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Der Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n ,  6. September. (W .-T.-V.).

G r o ß e s  H a u p t q u a r t i e r ,  6. September.
Westlicher Kriegsschauplatz:

H e e r e s g r u p p e n  K r o n p r i n z  R u p p r e c h t  und 
G e n e r a l o b e r s t  v o n  B o e h n .

ErkundungsabteNungen des Feindes, die zwischen Äser und La Bass6e vor« 
fühlten und nördlich von Lens unter starkem Feuerschlag vorbrachen, wurden 
abgewiesen. Am Abend schlugen hessische Truppen zwischen Plougsteert und 
Armentitzres mehrfach Angriffe des Gegners zurück. Sie machten hierbei mehr als 
10V Gefangene. Erfolgreicher Vorstoß in die englischen Gräben bei Hulluch.

Im  Vorgelände unserer neuen Stellungen kam es zu heftigen Infanterie- 
gefechten an der Straße Bapaume—Cambrar, am Walde von Havrincourt und auf 
den Höhen östlich -e s  Fortille-Abschnitts. Stärkere Angriffe, die -er Feind aus 
der Linie Neuville— Manancourt—M oislains führte, wurden abgewiesen. Auf 
Peronne und über die Somme ist der Fein- erst gestern zögernd unsere Nachhuten 
gefolgt. Zwischen Somme und Oise drängte er schärfer nach und stand am Abend 
westlich der Linie Ham— Chauny. Auch zwischen Oise und Aisne Hai sich die Los- 
löstmg vom Gegner planmäßig vollzogen. Unsere Posten stehen mit ihm in 
Gefechtsführung an der Linie. Amigny—Borisis—LaffauX— Condä.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
O östlich von Soissons ist der Feind über die Vesle gefolgt. Unsere Infanterie- 

abteilungen und Artillerie haben ihn lange aufgehalten und ihm Verluste zugefügt.
Auf den Höhen nordöstlich von Fismes wurden stärkere Angriffe der Amerikaner 
abgewiesen.

Der Erste General Quarkiermeisler: L u d e n d o r f f .

hindenburg und Luden-o^ff über 
die mttitärische Lage.

Das „Neue Wiener Journal" veröffentlicht 
Äußerungen Hindenburgs und Ludendorffs gegen­
über dem Berliner Vertreter dieses Blattes: 

Ludendorff sagte: Ich freue mich. daß auch Sie 
einen guten Eindruck von unseren Truppen gewon­
nen haben, die nun schon seit Monaten in schweren 
Kämpfen stehen. Der Krieg hat sich jetzt hier auf 
Frankreichs Boden zusammengeballt und an 
Masseneinsatz von Truppen und Kampfmitteln 
einen Umfang angenommen, der alles bisher Da­
gewesene in den Schatten stellt. Wir haben das 
erbitterte Ringen bisher in Ehren bestanden und 
find zuversichtlich, daß wir das auch weiter tun 
werden. Wir alle können dankbar dafür sein, daß 
der Krieg in den Formen, die er angenommen hat, 
unserem Heimatgebiet im allgem einen erspart ge­
blieben ist. Die Heere der Mittelmächte sichern 

-ihre Heimat. Das darf die zu Hause Lei uns wie 
öei Ihnen aber nicht dazu verleiten, den Krieg zu 
vergessen oder zu glauben, der gegen uns gerichtete 
^ernichtungswille des Feindes sei schon gebrochen. 
2m Gegenteil, wir Alle müssen dazu noch unsere 
Kraft aufs Äußerste anspannen. Was wir aber 
^uzu im gemeinsamen Kampf bisher schon erreicht 
Huben, das werden wir auch besonders hier an der 
Westfront vollenden. Wenn S ie in Ihre Heimat 
berichten, dann grüßen S ie die österreichisch-unga­
rischen Truppen von den deutschen Kameraden. — 
^uf die Frage, was der General von den Ame­
rikanern halte, sagte Ludendorff: Frankreich lebt 
nn Weltkrieg von Hoffnungen. Zuerst waren es 
Hoffnungen auf Rußland, jetzt sind es Hoffnungen 
uuf die Amerikaner. Nachdem es uns gelungen 
llt, die Millionen russischer Soldaten unschädlich zu 
machen, werden wir auch wohl die Amerikaner 
überwinden.

Teneralfeldmarschall Hindenburg ließ mir 
fingen, daß er mich begrüßen möchte. Hindenburg 
äußerte u. a.: An unseren anderen Fronten ist es 
la jetzt verhältnismäßig ruhig. Das Nichtdurch- 
rrngen der österreichisch-ungarischen Offensive an 

ver Piave brauchen wir nicht tragisch zu nehmen. 
^  hat gewiß nicht an Tapferkeit gefehlt; der 
^rund ist vielmehr in einem Naturereignis zu 
lachen, dem übermäßigen Anschwellen der Piave.

Die Erfolge der k. und k. Truppen in Albanien 
erfolge ich mit lebhaftem Interesse. Von Al- 
anien geht unsere Front weiter nach Mazedonien, 

da hält das tapfere bulgarische Heer trotz 
schwieriger Verhältnisse treu die Wacht. Wenn 
,re Entente dort noch einmal angreifen wird, so 
onnen wir dem mit fester Zuversicht entgegen- 

.^aten in Palästina ist es den Engländern 
ch nicht gelungen, trotz ihrer vielfachen verlust- 

erchen Angriffe den tapferen Widerstand der tür- 
llchen Armee zu erschüttern. — In  Persien und 

der Murman-Küste will England sich festsetzen 
vd verfolgt damit seine eigensten Zwecke. Aber 

außerdem von Leiden Ländern aus ver 
l chen, Rußland aufs neue in den Krieg zu hetzen 
. ^  ^utscheidungskampf für uns Mittelmächte 
l . t sich aber jetzt hier an der Front ab, von der 

^  kommen. Die. Verwendung Farbiger in diesem 
arnpf Wird ein unauslöschlicher Vorwurf für un- 

lere Feinde bleiben. Die Mittelmächte stehen in 
E lerem Verteidigungskampf Schulter an Schul- 
unt ^ zusammen. Zwar leiden auch wir schwer 
iL Krieg, aber wir werden doch stark aus
yin hervorgehen. Die Gegner werden unser Vünd- 

2 , ebenso wenig wie sie es mit Waffengewalt 
rengen konnten, auch nicht durch Lockungen zer- 
ren. Unsere Einigkeit macht uns stark. Wir 

- nach ruhmreichem Kampf gemeinschaftlich 
rüt??^ H^inat zu gesicherter friedlicher Arbeit zu- 
rrni ^  dann die Früchte unseres Kampfes 

^  diesem Ziele heißt, es durchhalten, und 
dürfen getrost in die Zukunft sehen.

Nr» r "Wiener Neue Freie Presse" meldet: Ge- 
ti»;i ***? ^*amon machte den Journalisten Mit- 
front*^ die militärische Lage an der Weft- 

' Er hatte sich vor einigen Tagen an Luden- 
rnit der Frage gewendet und die Antwortdorff

erhalten, daß die ganze Bewegung an der West­
front sich vollkommen programmmäßig vollziehe und 
keinerlei Anlaß vorhanden sei, die Situation ir­
gendwie ungünstig zu beurteilen. Wer von der 
Westfront komme, wisse ganz genau, daß die Stim ­
mung dort überall zuversichtlich ist. Daran ändere 
die Propaganda nichts, welche die Entente mit 
verwerflichen Mitteln führe. Ich kann nur wie­
derholen, daß nicht der geringste Anlaß zur Be­
unruhigung vorhanden ist, zumal wir alle die feste 
Überzeugung haben, daß ein Durchbruch der En­
tente vollkommen ausgeschlossen ist. An den Hin- 
denburgstellungen muß jeder Widerstand zer­

ren.

Die Kämpfe im Westen.
Deutscher Abendbericht.

W. T.-B. meldet amtlich:
Berlin, 5. September, abends. 

Die EefechLstiitigkeit blieb auf kleinere 
Kämpfe im Vorgelände unserer neuen Stellun­
gen beschränkt.

Französischer Heeresbericht.
Der amtliche französische Heeresbericht vom 

4. September nachmittags lautet: Gestern Abend 
und in der Nacht fuhren die Franzosen fort, auf 
den Feind östlich vom NordLanal, sowie zwischen 
Ailette und Aisne zu drücken. Die französischen 
Truppen bemächtigten sich des Kapitelwaldes nord­
östlich von Chevilly und weiter südlich des Ortes 
Bussy. Vorgeschobene französische Abteilungen 
nähern sich auf der Verfolgung des Feindes Eri- 
solles. Nördlich von der Ailette zogen die Fran­
zosen ihre Linien an den Westrand von Eoucy-le- 
Chateau und an Jmnencourt heran. Im  Süden 
machten die Franzosen östlich von Leury Fort­
schritte, erreichten die Ränder von Elamecy und 
Braye und drangen in Vucy le Long ein. Die 
Zahl der in. dieser Gegend gemachten Gefangenen 
übersteigt 1500. An der Vesle-Front überschritten 
französische Abteilungen den Fluß an mehreren 
Stellen.

Französischer Bericht vom 4. September abends: 
Nachdem unsere Truppen an den vorhergehenden 
Tagen den hartnäckigen Widerstand des Feindes 
gebrochen hatten, zwangen sie ihn heute nördlich 
der Oise und an der Veslefront den Rückzug anzu­
treten. Zwischen dem Nordkanal und der Oise 
blieben unsere Vortruppen den feindlichen Nach­
huten auf den Fersen, überschritten Libermont, er­
reichten die Ränder von Esmery—Hallon und be­
setzten den Spitalswald. Weiter südlich geht 
unsere Linie über Freniches, Guiscard, Beaugies, 
Grandru, Mondescourt und Appilly. Weiter 
östlich Haben wir die Ailette überschritten und M a­
rizelle erreicht. Nordöstlich von Manicamp ließ

tse ^

der Feind zahlreiche Gefangene, Kanonen, Mate­
rial und viel Proviant in unseren Händen. 
Zwischen Ailette und Aisne dauerte die Schlacht 
auf der Hochfläche nördlich von Soissons an. In  
seiner rechten Flanke bedroht, zog sich der Feind 
nördlich der Vesle zurück. Wir nahmen Vucy le 
Long und Le Moncel nördlich der Aisne. Weiter 
rechts überschritten unsere Truppen die Vesle in 
einer Ausdehnung von 30 Kilometern, kamen durch 
Chossemy, Brenelle, Vauberlin, Vauxcsre, Vlanzy 
und faßten auf dem Höhenkamm nördlich von 
Baslieux Fuß.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht vom 4. September 

nachmittags lautet: Von der Front werden kleinere 
Kampfhandlungen an verschiedenen Stellen gemel­
det. Wir erreichten die Ostseite des Vaux-Waldes 
nördlich M oislains und sind an anderen Punkten 
leicht vorgerückt. Im  allgemeinen erreichten unsere 
Truppen die Linie Nordkanal und den Norden der 
Straße Arras—Eambrai und haben Ecourt- 
St. Quentin genommen Im  Lys-Abschnitt wurden 
gestern und heute Nacht von uns weitere Fort­
schritte südlich und nördlich des Flusses gemacht. 
Unsere Truppen nähern sich Neuve Chapelle und 
Laventie und haben Sailly-sur-Lys, Nieppe und 
Leronarin (?) genommen.

Englischer Bericht vom 4. September abends: 
Englische und Waliser Truppen erzwängen den 
Übergang über den Tortille-Fluß und den Nord­
kanal auf breiter Front nördlich von M oislains. 
Am frühesten Morgen stand der Feind am östlichen 
Flüßufer und am Kanal und suchte mit Artillerie- 
und Maschinengewchrfeuer unser Vordringen auf 
dieser Linie aufzuhalten. Trotz der natürlichen 
Stärke der feindlichen Stellungen drangen uiisere 
Truppen mit großer Entschlossenheit und großem 
Mut vor und erreichten die Dörfer Manancourt 
und Etricourt. Nach Überwindung der Hindernisse, 
die Kanal und Fluß darstellten, machten sie wesent­
liche fortschritte auf ansteigendem Gelände. Weiter 
nördlich nahmen britische und neuseeländische Divi­
sionen Ruyaulcourt und erreichten die äußerste 
nördliche Grenze des Havrincourt-Waldes östlich der 
Kanal-Linie. Andere englische Divisionen erreich­
ten das Westufer des Kanals gegenüber Lemicourt 
und Borsies und schlugen einen feindlichen Gegen­
angriff ab. Englische Truppen rückten von Norden 
her in Moeuvres ein und stehen dort noch im 
Kampfe. S ie befinden sich an dieser Stelle in den 
Verteidigungsanlagen der alten Hindenburg-Linie. 
Im  Laufe unseres Vordringens sind weitere Ge­
fangene gemacht worden. Material fiel in unsere 
Hände, darunter zwei von drei deutschen Tanks, 
die vom Feinde ohne Erfolg im Gegenangriff vom 
31. August benutzt worden waren. An der Lys- 
Front machten unsere Truppen ebenfalls an ver- 
chiedenen Punkten Fortschritte.

Amerikanischer Heeresbericht.
Der amtliche amerikanische Bericht vom 

4. September abends lautet: Unter dem fort­
gesetzten Drucke der verbündeten Kräfte zieht sich der 
Feind nördlich der Vesle zurück. Unsere Truppen

drängen ihm schärf Lach und nahmen Bazoches, 
Perles, Fismettes und Baslieux. S ie machten 
Gefangene und erbeuteten Maschinengewehre. Sie 
haben die Linie Vauxcere—Vlanzy-le-grand er­
reicht. In  den Vogesen wurde eine feindliche Pa­
trouille zurückgetrieben, wobei sie Gefangene in 
unseren Händen ließ.

M » *

Der italienische Krieg.
Italienischer Heeresbericht.

Der amtliche italienische Heeresbericht vom 
4. September lautet: Gestern Nachmittag griffen 
nördlich des Noce-Tales feindliche Abteilungen 
nach starker Feuervorbereitung unsere Stellungen 
südlich des Monte Mantello von Osten an. S ie  
wurden durch unsere Artillerie mit schweren Ver­
lusten zum Stehen gebracht. Weiter nördlich ge­
lang es dem Feinde, der vom Nebel begünstigt 
wurde, zwei Beobachtungsposten auf dem Gipfel des 
Mantello urkd auf oer Punta Sän Matteo zu be­
setzen. Feindliche Abteilungen wurden zersprengt 
im Lagarinatal südlich von Mori und südlich von 
Rovereto. In  der Senke von Asiago und im 
Vrenta-Tal war unsere Artillerie besonders tätig 
gegen die hinter der Front liegenden Stellungen 
des Feindes. « . ' ' 

vom Valfan-Urlegsschaiiplatz.
Bulgarischer Heeresbericht.

Der bulgarische Eeneralstab meldet vom
3. September: Mazedonische Front: Nördlich von 
Vitola trieben unsere Posten eine französische 
Sturmabteilung, die sich unseren Gräben zu nähern 
suchte, zurück. Im  Cernabogen beiderseits lebhafte 
Feuertätigkeit. Nördlich von Makove drang eine 
unserer Sturmtruppen in die feindlichen Gräben 

brachte verschiedenes Kriegsgerät Urück.

Artilleriefeuer auf feindlicher Seite war südlichvon 
Husse (?) mäßig und auf Leiden Seiten des War- 
dar heftig. Englische Abteilungen stießen gegerk 
unsere vorgeschobenen Gräben auf Leiden Ufern des 
WardaL vor, wurden aber durch Feuer zerstreut.

Französischer Bericht,
Im  amtlichen französischen Heeresbericht vom 

4. September heißt es ferner: Auf dem rechten 
Ufer des Wardar haben die englischen Truppen ry 
der Nacht vom 2. auf den 3. September ihren Er» 
folg vom Vortage vervollständigt und neue feinde 
liche Werke genommen. Die Zahl der Gefangenen 
ist auf 67 gestiegen, darunter 1 Offizier. Ziemlich 
starke Artillerietatigkeit im Cernabogen und in der 
Gegend von Monastir, wo der Feind zwei erfolg­
lose Handstreiche versuchte, die ihn ernste Verluste 
kosteten.

Englischer Bericht.
Der englische Orient-Bericht vom 3. September 

lautet: Am Morgen des 2. 9. richtete der Feind 
unter dem Schutze einer heftigen Beschießung einen 
Angriff gegen die Stellungen, die von uns westlich 
des Wardar am 1. 9. genommen worden waren. 
Auf dem rechten Flügel konnte der Feind unsere 
Linien erreichen. Auf dem linken Flügel wurde 
er durch einen erfolgreichen Gegenangriff zurück­
getrieben. Wir machten am 1. und 2. September 
66 Gefangene. Am 2. 9. wurden zwei feindliche 
Flugzeuge vernichtet.

Der türkische Krieg.
Englischer Bericht.

Der englische Heeresbericht aus Palästina 
4- September lautet: S eit dem 14 8 nmi-

beschränkt. Patrouillengefechte östlich vom Iorda 
und strerfzuge gegen die vordersten Linien d< 
F em d es.1 0 0  M eilen, nördlich von Medina setzte 
^  scheu Streitkräfte des Königs von Hedscha 
ihre überfalle auf die Hedschasbahn fort. Ein tüi 
nscher Angriff auf die arabischen Streitkräste Lc 
Aburam wurde mit- Verlust für den Feind abg, 
schlagen, von dem 60 Mann getötet oder verwund* 
und 10 zu Gefangenen gemacht wurden.

Neue Croberungspläne der Engländer in Palästin«
Wie der Züricher „Tagesanzeiger" berichtet, Lc 

reiten die Engländer neue Unternehmungen i 
Palästina vor. Ihr Plan geht dahin, die Al 
Meigung der Vagdadbahn von Aleppo zu erreiche! 
Die Parallel-AÜion hierzu ist jedenfalls ein 
Maßnahme im Tigrislande, die gleichzeitig ein 
setzende Kämpfe bringen werde.



Die Kämpfe znr 5ee.
Der deutsche Hilfskreuzer „Trium ph".

Wie der ..M attn" meldet, hat der kanadische 
Dampfer „Trium ph", der an der Küste Neuschott- 
lands als deutscher Hilfskreuzer tätig ist, bereits 
eine gröhere Anzahl Handelsschiffe versenkt. Der

mürbt noch kampfunfähig geworden seien, und 
daß man sich über die ungeheure Schwere der zu 
lösenden Aufgabe nicht täuschen dürfe, wenn man 
immer noch an ein Kriegsende fü r den Herbst die­
ses Jahre» denke.

norwegische Dampfer 
wurde von ihm ^
25 Mann wurde auf Kap Rare gelandet.

„  , ------ „Bergsdalen" m it 2555 To.
wurde von ihm versenkt. Die Besatzung von

Weitere Schisfsoerluste.
Havas meldet: Der französische Dampser „P a l­

m in " wurde in  der Nacht zum 27. August auf der 
, M erta  nach S a l
te 359 Personen an Bord

saloniki torpediert. Er 
.....  -  - —>rd. V ier serbische Sol­

daten werden vermißt.
Wie „Nieuwe Rotterdamsche Lourant" erfahrt, 

ist der holländische Dampfer „Merak" (8924 Br.- 
Registertonnen), der von der amerikanischen Regie­
rung beschlagnahmt worden war, am 6. August to r­
pediert worden.

Der „letzte Schlag".
Unsere Feinde wiegen sich anläßlich der Rück­

verlegung eines . Teiles der deutschen Westfront 
in stolzen Hoffnungen und glauben, ihrem Ziele 
nahe zu sein. Auch aus der letzten Rede, die der 
Unterstaatssekretär vorn britischen auswärtigen 
Amt, Lord Robert Eecil, bei einem Diner der 
Teilnehmer an den Verhandlungen des Seetrans- 
portrates der A lliie rten hielt, sprach die Sieges­
gewißheit. Die Zeit sei gekommen, so meinte der 
Lord. den Feinden den letzten Schlag zu ver­
setzen, und zu diesem Zwecke müßten alle H ilfs ­
m itte l der A lliie rten vereinigt und aufgeboten 
werden.

Ob zu der Hoffnung Lord Cecils, daß w ir den 
letzten Schlag erhalten werden, genügender Grund 
vorhanden ist, möchten w ir doch bezweifeln. I n  
der Lage, sich zurückziehen zu müssen, waren 
unsere Feinde ja  so aft, jedenfalls weit häufiger 
oder in  stärkerem Maße als w ir, sonst würven 
w ir  ja  nicht noch Lief im feindlichen Lande stehen. 
Und dann ist unser Rückzug keineswegs flucht­
artig, sondern planmäßig, in  allen Einzelheiten 
durchdacht und wohl vorbereitet, dabei dem Zwecke 
dienend, dem Feind unter möglichster Vermeidung 
eigener großer Verluste viele schwere Wunden zu 
schlagen. Kompetente neutrale Stimmen geben 
die Richtigkeit und Zweckmäßigkeit der deutschen 
Taktik zu und lassen durchblicken, daß Hindenburg 
nicht allein, um der Übermacht zu weichen, zurück­
gehe, sondern dabei auch bestimmte Pläne ver­
folge, die sich vorläufig noch nicht erkennen lassen. 
Jedenfalls sind die Feinde noch weit davon ent­
fernt, uns den letzten Schlag zu versetzen, vielmehr 
scheint die Sache, wie schon in einer halbamtlichen 
Notiz zur Rede Lord Lecils angedeutet wurde, so 
zu liegen, daß die Entente aus Grüirden der inne­
ren Lage in ihren Ländern sich gezwungen sieht,, 
zu einem letzten Schlage auszuholen und dazu 
alle nur irgendwie auszutreibenden Kräfte an die 
Front zu bringen.

Hiernach erhält der „letzte Schlag", zu dem sich 
der General Foch entschlossen hat, ein ganz anderes 
Gesicht: nicht militärische, sondern hauptsächlich 
politische Lezw. wirtschaftliche Gesichtspunkte sind 
dabei ausschlaggebend gewesen, und die Offensive 
ist mehr ein Ba-banque-Spiel, bei dem alle zur 
Verfügung stehenden M itte l, insbesondere alle Re­
serven verausgabt werden, während w ir  dank un­

s r e r  Taktik des Ausweichens die Reserven schonen. 
^Solange unsere Front nicht durchbrochen * ist und 
die feindlichen Angriffe aufgefangen werden kön­
nen, lieg t kein Grund zur Beunruhigung vor, v ie l­
mehr erschöpfen sich die Kräfte der Entente von 
Tag zu Tag in verstärktem Maße.* Nach wie vor 

lvertrauen w ir  Hindenburg, daß nicht w ir  den 
letzten Schlag erhalten, und deshalb kann auch die 
zur Schau getragene Siegeszuversicht der Feinde 
keinen Eindruck auf uns machen. Deshalb folgen 
w ir  gern und w illig  Hindenburgs goldenen W or­
ten, m it denen er zum Vertrauen mahnt. Zu be­
siegen sind w ir  nicht, weder im Felde, noch in  der 
Heimat, wenn w ir  einig sind. Seine in diesem 
Sinne ergangene Mahnung: „Wehr dich deutsches 
Heer und deutsche Heimat" soll nicht auf unfrucht­
baren Boden gefallen sein,

5 Die Verluste der AustraLkr.
 ̂ Der Pariser „Temps" meldet aus Melbourne: 

Die australischen Verlustlisten aus den ersten sechs 
Monaten dieses Jahres enthalten 86 234 Namen. 
Der Hauptteil dieser Verluste entstand auf außer, 
europäischen Kriegsschauplätzen.

Englische Verluste im August.
Die englischen Verlustlisten fü r die Zeit vom 

15. bis 31. A t^ust enthalten 148 720 Namen.

»Der Kampf wird immer schmieriger."
Zur militärischen Lage hebt im „P e tit 

Parifien" Oberstleutnant Rousset hervor, daß der 
Kampf immer schwieriger werde, da der Feind vor 
keinem Opfer zurückschrecke, um den Durchbruch zu 
verhindern. Sowohl für das Heer des Generals 
M angin wie fü r das Heer des Generals 
Korne würden die Terrainschwierigkeiten immer 
größer, die Tanks könnten hier nicht mehr zur 
vollen Wirkung kommen. Es hieße sich Illusionen 
hingeben, wenn man an einen schnellen und ent­
scheidenden Sieg glaube.

Der M ilita rk rit ike r des „P e tit Parisien" 
schreibt: Die Tatsache, daß die Deutschen durch die 
Offensive der A lliie rten  seit dem 8. August erst 
um die Hälfte der Strecke zurückgedrängt wurden, 
die sie seit ihrer ersten Offensive durchmessen hat- 

.  ton, bameife deutlich, daß die Deutschen weder zer-

die im  Brande ihres Häuschens Umgekommenen 
gebracht waren, die drei Frauen in  gelbe, die drei

Deutsches Reich.
Berlin, 5. September 1918.

— Der Eroßherzog empfing Mittwoch M ittag  
den Stellvertreter des Reichskanzlers, von Payer, 
der zu der großherzoglichen Frühstückstafel zugezo­
gen wurde. Der Eroßherzog verlieh Herrn von 
Payer das Grotzkreuz m it Eichenlaub des Ordens 
vom Zähringer Löwen.

Bon den Höfen. V iktoria Luise Herzogin zu 
Braunschweig-LLneburg, geborene Prinzessin von 
Preußen, erreicht am 13. September ih r 26. Le­
bensjahr.

— Reichskanzler Graf Hertling empfing am 
Mittwoch den österreichisch-ungarischen Botschafter 
Prinzen zu Hohenlohe-Schillingssürst, den türki­
schen Botschafter Rifaat-Päscha und hierauf den 
Generaldirektor des Norddeutschen Lloyd Heineken. 
— Am Donnerstag empfing er die Staatssekretäre 
der Reichsämter und den deutschen Gesandten in 
Kopenhagen Grafen zu Rantzau.

— Laut „Reichsanzeiger" ist dem Unterstaats­
sekretär im Reichsschatzamt Schiffer der Rote Adler­
orden zweiter Klasse m it Eichenlaub und der 
königlichen Krone verliehen worden.

— Der „Reichsanzeiger" gibt Erzeugerhöchjtt 
preise für Kürb is und Meerrettich bekannt.

Zm wahlrechtsaiisfchuh -es Herren­
hauses

erklärte der Vizepräsident des SLaatsministeriums 
Dr. Friedberg auf eins Anfrage, ob die Staats- 
regierung auch heute noch im Falle eurer Ab­
lehnung des gleichen Wahlrechts zur Auflösung des 
Abgeordnetenhauses schreiten werde, daß er aus dre 
Erklärung der Staatsregierung zu dieser Frage rm 
Abgeordnetenhause verweise, die noch heute matz- 
gebend sei. Der Wunsch nach einer Verstandrgung 
wurde allerseits betont und dabei auf die großen 
Bedenken hingewiesen, die gegenüber erner 
etwaigen Auflösung des Abgeordnetenhauses wah­
rend des Krieges beständen. Die neue §raktron 
steht einstimmig, Sicherungen vorausgesetzt, auf dem 
Boden des gleichen Wahlrechts. Der Vrzeprasrdent 
des Staatsministeriums führte aus, daß auch dre 
Regierung jene Bedenken würdige und gerade des­
halb nach einer Verständigung strebe, die aller- 
diirgs das Prinzip des Erlasses vom 11. J u l i  1917 
nicht berühren dürfe. Daß eine Parlamentarrste- 
rimg der Regierung die notwendige Folge erner 
Erweiterung des Wahlrechtes sein werde, glaube 
er nicht. Die Auswahl der Minister sei das Recht 
der Krone; so werde es auch in  Zukunft bleiben.

Zur MhlrechtsWe des Grasen AertMg
in der Herrenhauskommission sagt die „Germania": 
Gewiß können gewisse Bedenken äuftarrchen. ob mcht 
bei dem Zugeständnis des gleichen Wahlrechts 
teressen zu kurz kommen werden, die großen W ert 
haben. Graf Hertling hat ausdrücklich hervor­
gehoben, daß er fü r derartige Bedenken ein volles 
Verständnis habe. E r glaube jedoch — und dann 
stimme das B la tt m it ihm Lberein —> daß diesen 
Bedenken ausreichend Rechnung getragen werde, 
wenn die Sicherungen vorgesehen werden, die dem 
Eharakter des neuen Wahlrechts an sich in keiner 
Weise entgegentreten- — Freiherr von Zedlitz 
meint in der „Post": I n  der Freisinnigen Volks- 
partei breche sich sicherem Vernehmen nach die Über­
zeugung Bahn. daß man sich m it Sicherungen 
denen man grundsätzlich widerstehe, zurzeit dock 
abfinden könne, w eil ohne sie das gleiche W ah l 
recht nicht zu haben sei. I n  der Berliner 
„Börsenzeitung" w ird  gesagt: Das Herrenhaus
solle sich Lei seinen Entschlüssen dauernd vor Augen 
halten, daß nur eine solche Vorlage tatsächlichen

......" " "  ' " ' die die Wahlrechtsfrage end-
des politischen Kampfes

gegangenen", so stand es auf den Schleifen der
K rä n "  — ^  ..........^
das

»»..». — - , -----------  --------.
den. Den langen Zug eröffneten 15 Bläser der 
Kapelle des Jnf.-Regts. 61. Es folgten sieben 
weißgekleidete Kranzträgerinnen, m it anderen leid­
tragenden jungen Mädchen, und vier Feldgraue, 
Kränze tragend. Dann kamen die Träger  ̂der 
Kirchenbanner und der Fahne, hinter welcher sechs 
katholische Geistliche schritten. Es folgten nunmehr 
die fünf Leichenwagen, der erste die Sarge von 
M utter und K ind tragend, dahinter die lew- 
tragenden Angehörigen. Diesen schlössen sich an 
M itglieder des Magistrats und des Stadtverord­
netenkollegiums und sodann als Vertreter der 
Stadt und des Gouvernements Herr Oberbürger­
meister D r. Hasse und Herr Oberstleutnant Starck, 
gefolgt von etwa 24 M itgliedern des Ostrzrerkorp« 
»er Garnison, sowie ŝechs Offizieren und sech 
Unteroffizieren der 
Beschluß bildete ei .

m it'dem  Ehopttlschm ^ r a u n M  Kapelle,
bewegte sich der Zug durch die D^uckenstraße. wo 
eine dichte Volksmenge Spalier bildete, die Brette- 
straße und Eulmerstraße zum St. NA-ien-Frledhof. 
geleitet von einer nach Tauseiiden zahlenden Menge 
Teilnehmender. Nachdem hier die fünf Sarge in 
die gemeinsame G ruft gebettet. M t  der P farrer 
von S t. M arien Herr M y s i n s k r  die Grabrede, 
zuerst in  polnischer, dann in  deutscher Sprache auf­
grund des Wortes der Schrift: „G ott ist getreu 
und w ird nicht zulassen, daß ih r über eure Kräfte 
geprüft werdet? M it  inniger Teilnahme be­
gleiten w ir  in  der friedlichen Heimat sechŝ  Opfer 
des Krieges zu ihrer letzten Ruhestätte, zufolge 
eines unverschuldeten Unfalls haben ste ihren Tod 
gefunden. E in  großes Unglück hat die Familien 
betroffen. Aber in  diesem Weltkriege müssen w ir  
uns an Opfer gewöhnen. Denn w ir  leben in  der 
größten Zeit der Weltgeschichte, aus der eme neue 
Nra und, wie w ir  hoffen, «ine neue, >chone Zukunft 
erstehen soll. Der Unfall hat zur Betatigung 
heroischer Mutterliebe Anlaß gegeben; er w ird 
auch zu hilfreicher Nächstenliebe Anlaß geben, zur 
Aufrichtung und zum Trost der Hinterlassenen, 
denen auch Bürgerschaft und Militärbehörde durch

>en

allen an der Erhaltung 
unseres Staates interessierten Parteien, zu denen 
auch die Sozialdemokratie gehört, die Zustimmung 
ermöglicht. _____________________ __

Lokalnachrichten.

Scheitern russisch-rumänischer Angriffe  Lei Dabnc. 
ISIS Beginn der Schlacht am Niemen-Boaen. 1814 
Eroberung der Festung Mallbeuge. I M  Unter- 
zeichnung des Flledensprotokolles zu Peking. 1868 
*  Pros Dr. C arl Brockelmann. hervorragender 
Orientalist. -  Erzherzogin Blanko von Österreich. 
1857 *  Vrohherzoginwitwe Elisabeth von Mecklen-

preußischen Lagers bei Moys^ durch den ostcrrei

Breitenseld. __________

Thor«, 8. September 1918. 
sA >! f d « m F  e l  d e d e r  E h r  e g e s a 1 k e »s

sind aus unserem Osten: Leutnant d. R. und 
Komp.-FLHrer B l u m e n a u , Leutnant L ü d e c k e , 
der seinem älteren Bruder in  den Tod folgte, und 
Fähnrich R a m s h o r n ,  sämtlich vom Jnf. ^ - " ^  

kr. 21; Johann G r a b o w s k i  aus Schöl 
Kreis Graudenz; Franz K r z e m i n s k i  aus 
Schönwalde, Landkreis Thorn; S trn is laus P , e -  
k a r s k i  aus Lissomitz, Landkreis Thorn; Adolf 
R o t z o l l  aus Arnoldsdorf, Kreis Briesen: Erich 
S c h u lz  aus Briefen; Unteroffizier Alfred 
S c h n a p p  aus Lu lm ; Franz Z c z e l e t z k i  aus 
Ostaszewo, Landkreis Thorn; Gefreiter - Leon 
Z y e i n s k i  aus Lulmsee, Landkreis Thorn; Ka­
nonier Ernst L i e d t k e  (Fußart. 11) aus A lthütte ; 
Magistratsassistent, Feldw.-Leutnant im  Jnf.-Regt. 
Nr. 61 Franz K ü t h e r  aus Marienwerder; Vize- 
feldwebel K o r t h a l s  aus M ittw alde, Kreis 
Briefen; Seminarist, Gefreiter Erhard P a n s s -  
g r a u  aus Stewken, Landkreis Thorn.

— ( D a s  L e i c h e n b e g ä n g n i s  d e r  sechs 
O p f e r )  des Flieger-Unglücks vom Sonnabend 
Nachmittag fand gestern, nachmittags 4 Uhr, van
k-v  liesse» -

Lande waren in der ersten Stunde nur ein^

Mohrrüben,
mäßig, 

wurde für
aus Warschewitz Kohl; die Preise waren 
ein stattlicher fester Kopf Weißkohl r v u ^  k-. 
40 Psa. abgegeben, ebenso ein Pfund grüne Bohnen 

ür einen größeren Posten Mohrrüben, den dr< 
>andlung Kuß für heute erwartete, « 
on 1 Mark für 7 Pstind angesetzt.

aus WiesenLurg eine Auhre Gurken und Äeihkohl, 
aus Ober Nesfau grüne Bohnen und ^  ^

war ein Preis
^ Gute kleine

Gurken waren das Stück fü r 10 Pfg. zu haben; für 
Senfgurken mäßiger Größe wurde allerdings von 
Zwischenhändlerinnen 1 M ark gefordert. Pilze 
(P fifferlinge, hier poesievoll Rehfüßchen genannt) 
waren zum Preise von 50 P fg ^  kleinste W 
60 " "  "  
daß

Zare fürren zum Preise von oo Psg., rrernge LuuLv 
Pfg. fü r 200 Gramm in  Mengen vorhanden; 
Steinpilze und andere der A r t  so wenig ver­

treten, was von den Hausfrauen sehr bitter beklagt 
wurde, hat seinen Grund darin, daß der in diesem 
"Zähre an sich schon etwas knappere V orra t dem 
Thorner M arkt durch Aufkäufe an den Bahnstationen 
verkümmert und entzogen w ird, das wenige, was 
hereinkommt, überdies noch ungebührlich ver­
teuert w ird ; für Steinpilze wurden heute 0 Mark 
die Mandel, Birkenpilze 2 Mark, Honigpilze 
50 Pfg. die Mandel gefordert. — Der Fischmarkt 
war, da der Fischfang in  der Weichsel wieder er­
schwert, nur m it einigen Wannen, meist K lein- 
sischen, versorgt, — zu wenig fü r die harrende 
Menge; Krebse waren reichlich vorhanden. — Auf 
dem Geflügelmarkt, der auch nur spärlich beschickt 
war, scheinen die Preise etwas zu sinken; ein 
junges Hühnchen war für 4,50 M ark zu haben, ern
etwas größeres 7 Mark. Für eine ausgeschlachtete 
magere Ente wurden jedoch noch 18 Mark gefordert.

—... . -  ^..und Lebendgewicht und fünf noch 
sehr kleine Junge verlangte ein Knabe 40 Mark.

— ( D e r  P o l i z e i b e r i c h t )  verzeichnet heute
keinen Arrestanten. . ,

— ( G e f u n d e n )  wurden eme Geldbörse mrl 
In h a lt, ein Brotbeutel nebst Taschenmesser.

(Zugelaufen) ist ein junges Hühnchen.

chte 8er' Ewigkeit.' — Gemeindegesang, 
lebet und die Wiederholung des Trauermarsches 

durch die Kapelle bildete den Schluß der Lerchen-

^^D a s  Begräbnis des verunglückten Flieger- 
Unteroffiziers Hans Lange hat oeretts am M it t ­
woch. nachmittags 4 Uhr, auf dem Milrtarkrrchhoi 
stattgefunden, während die Leiche sernes Kame­
raden, Unteroffiziers Joseph Laubach, extern von 
seinen Eltern in  das Heimatdorf rm Schwarzwald

haben erhalten: Leutnant d. R. und Flugzeug, 
sichrer Alfred R a t t e y ,  Sohn des komgl. Loko. 
motivführers a. D. R. in  BromSerg früher rn 
Thorn; Vizefeldwebel und Offtz.-Asp. , Brmio 
M i n c z y k o w s k i ,  Lehrer aus Konrgsdorf; 
Unteroffizier Erich B l u m ,  Sohn der W itwe B. 
in Leibitsch, Landkreis Thorn. — M r t dem Eisernen 
Kreuz z w e i t e r  Klasse wurden ausgezeichnet: 
Unteroffizier A rtu r W  i l „ l ,, d ritte r der im Westen 
kämpsenden Söhne des königl. Oberbahnassistenten 
W . m Thorn; Gefreiter K a rl S  chö n fe  l  d aus 
Schwetz; Landsturmmann Em rl H o f f m a n n ,  
Sohn des Gendarmerie-Wachtmeisters H. rn Hohen-

( D a s  Z e i t u n g s g e w e r L e  v o n  e i n e r  
n e u e n  P a p i e r p r e r s s t e i g e r u n g  Ve-  
d r o  h t») Der Verein Deutscher Zeitungsverleger 
Ladet zu einer allgemeinen Zeitungsverleger- 
Versammlung auf Mittwoch, den 11. September, 
vormittags 10 Uhr, nach B erlin , Wemhaus „Rhein- 
gold", ein. Einziger Gegenstand der Beratung ist. 
„Papierpreis und Tagespresse. I n  der Einladung
heißt es: „D ie Lage ist für das ZeitungsgewerLe
überaus ernst, ste ist derart, daß schleunige Ent­
schlüsse nottun. Es droht nicht nur unmittelbar 
ein bedeutender Aufschlag auf den Papierkiloprers 
seitens der Papierfabrikanten, es nimmt dre Regie- 
runa auch leider in  der Abbürdungsfrage eme za^^ 
dernde Haltung ein, die geeignet ist, M it größter 
Sorge um die Entscheidung zu erfüllen. Dre dem 
Zeitungsverlagsgeschäst bereits aufgebürdeten ge­
werblichen L-sten, die Teuerungszulagen und Lohn­
aufbesserungen für die Gehilfen und Hrlfsarberter- 
schaft, die Befriedigung der Ansprüche der Ange­
stellten, die neuen schweren Steuerlasten fallen schon 
so erheblich ins Gewicht, daß die Grenze der Glsrch- 
gervichtshaltung erreicht ist. Werden noch wertere 
Lasten in  die Wagschale geworfen, dann steht das

von aufrichtigem M itgefüh l und in  dem dankens­
werten Bemühen, die Not der von dem Flieger­
unglück betroffenen Fam ilien zu lindern, hat das
Gouvernement den Ertrag des am Montag Abend
im Artushof st^ttfindenden^Symp^niekonzetts^ftir

Leben gekommenen Zivilpersonen bestimmt Wenn 
den bisherigen vom Gouvernement veranstalteten 
symphonischen Konzert-Abenden schon das leb­
hafteste Interesse weiter musikalischer Kerfe ent­
gegengebracht wurde, so dürfte dies bei dem drei­
maligen Konzert, bei dem sich die Kunst im  Dienste 
des Wohltuns für die Familienangehörigen der 
Opfer des tie f beklagenswerten Anglrms vom 
letzten Sonnabend betätigt, umsomehr der F a ll fern. 
Das Programm enthält wieder Werke von gedie­
gener Q ualitä t, sodaß neben der gewiß von unseren 
Musikfreunden gern wahrgenommenen Gelegenheit, 
einen wohltätigen Zweck zu fördern, auch dre zu 
erwartenden musikalischen Genüsse edelster A r t dazu 
beitragen dürften, daß das Konzert vor einem 
dicht gefüllten Saale stattfinden kann.

— ( T o d e s f a l l . )  Auf einer Gastspielreise 
verstarb plötzlich infolge Herzschlages in  Riesenburg 
der Oberspislleiter des Thorner Stadttheaters, 
Herr Ludwig H e r r  m a n n s .  Der inm itten eines 
erfolgreichen künstlerischen Schaffens so jäh Dahin­
geraffte erfreute sich bei den hiesigen Theater­
freunden infolge seiner reichen schauspielerischen 
Begabung und seines köstlichen Humors allseitiger 
Sympathien. E r gehörte zu den fü r die W inter- 
spielzeit übernommenen Kräften, sodaß sein Ab­
leben hei den Besuchern unseres Stadttheaters auf­
richtiges Bedauern hervorrufen w ird.

! — ( T h o r n e r W o c h s n m a r k t . )  Der heutige

Letzte Nachrichten.
Neue U-Boot-Beute.

B e r l i n ,  K. September. (Amtlich.) Unsere 
Mittelmeer-U-Boote versenkten 13 VVL Brutto« 
Registertonnen Schiffsraums.

Der Chef des Admiralstabe« der Marine.

Generalmajor Friedrich f .
B e r l i n ,  8. September. Generalmajor 

Em il Friedrich, Berwaltungsdirektor im 
ireußischen Kriegsministerinm, ist heute ge» 
torben.

Eine Unterredung
mit Staatsseketriir von Hintze. 

W i e n , « .  September. Staatssekretär von 
Hintze empfing gestern in der deutschen Bot­
schaft Vertreter Wiener B lätter, sowie unga­
rische Journalisten und führte dabei «. «. aus: 
Eine meiner Wichtigsten Ausgaben ist das Be« 
treven, altes zu unterstützen, was uns einem 

ehrenvollen Frieden näher bringen kann. 
Hierbei spielen die Waffen des Geistes eine 
einflußreiche Rolle. Sie alle find dazu berufen, 
die Stimmung des Volkes aufrecht zu erhalten. 
Diese Aufgabe ist nicht immer leicht, wenn die 
Berichte nichts von Triumph und Lorbeeren 
melden. Sie wissen aber aus den Erfahrungen 
dieses Krieges, wie wenig ungünstige Wechsel- 
fälle von Dauer gewesen find. Ebenso wie im 
Osten der Frieden gekommen ist, so wird er 
auch im Westen kommen. Der Siegestaume» 
unserer Feinde braucht uns nicht zu ent­
mutigen. W ir  in Deutschland und Österreich- 
Ungarn halte«, im Gegensatz zu unseren Geg­
nern. an einer freien Presse selbst unter den 
Schwierigkeiten des Krieges fest. Es ist besser. 
daß Regierung und Presse miteinander arbei­
ten. W ir  wollen die öffentliche Meinung nicht 
knechten; alle meine Besprechungen m it Seiner 
Majestät und den Behörden waren beseelt vom 
Geiste des Einvernehmens, -e r die Verbün­
deten seit vier Jahren immer fester und enger 
verknüpft. Unser Schicksal wird sich gemeinsam 
erfüllen; unser Bündnis ist ein wirkliches 
Bündnis, durch das w ir alles, was die Zukunft 
uns auferlegt, in tiefem Einvernehmen zu­
sammen tragen.

Vertagung der Verhandlungen der Aalauds» 
Kommission.

S t o c k h o l m ,  S. September. Die Ver­
handlungen der Aalands-Kommisfion find bis 
znm 18. September vertagt worden. Denn 
sollen sie in Stockholm wieder aufgenommen 
werden. Die finnischen Delegierten reifen am 
7. September nach Helsingfors ab» um vor den» 
18. September zurückzukehren.

Berliner Börse.
Die feste Srundstimmung bei verhSltnismSbig n ih1gA  

GeschSs! blieb auch heule bestehen. D ie Kursbilbung « «  zw ° 
nicht ganz einheitlich, doch überwogen die Erhöhungen. 2 ' '  
>ilt besonders für den Montanmarkt, wo die meisten 

,kicheren W erie. wie besonder- » °»  -berschlesischen «-ttow'M 
und oderschlestsche» Els-nbahnbedars-aktlen stark« Beff-M "»  
erfuhren. Lauraakiien waren dagegen, auf Gerüchte, da» 
hochgespannten Dtotdend-nerwartungen nicht in Erfim>»-hochgespannten Dwibendenerwarrungen man ,n E r , » » - - 
gehen sollen, wesentlich niedriger notiert. Höher lagen >> 
A nilin -««-», Gebrüder Böhler und Hirschkupfer. wogegen ° 
übrigen W erte wenig verändert waren. I m  freien 
wurden wieder einige unnoüerte Papiere lebhafter umgei^s 
und am Kassamarkte für Industriewert«, wo Kursbcsserung^

übri 
wur

wieder überwogen, wurden besonders einige Rebenwert« 
günstig«. Sonst ist nicht» weiter zu melden.

Berliner Produltenbericht
vom 8. September.

Wie

Sämereien ist Serabella

an den Bortagen so herrscht auch heute ziem!u>! 
Erschüft In Saatgelreide, Bon landw lrtschast"^  

---»inr-eien ist Seradella aus der neuen Ernt« vielfach 
dach sieht bis setz« nur wenig W are zur Bersügung» E .  „ane 
dagegen bleibt Ackerspörgel. Auch Winterwicken m it und »? 
Iohannisroggen, die eine zeiilang nur spärlich offeriert"-  ̂
kommen fetzt wieder in  größerem Umfange heraus, g, 
für M öhren seitens der Kommunen hält an. D er freie Der



Wajsttflande du Wüchsri. Krghr «»- Ukhk.

der Tag m I Tag rr>
«» tchso l bei Thor» . . .  ̂

Zawichost . . .  
Warschau . .  . 
C hw alow ice. .  . 
Zakroczyn . . .

6.

6.
4.

1,16

3,35
4.13

s .

5.
3 .

1.14

3 ^ 8
4.40

Meteorologische Beobachtnugen zu Thor«
vom 6. Septem ber, früh 7 Uhr. 

Z ? r ° m e t e r s t a n  d:  765 wm 
^ U e r s t a n d  d e r  W e i c h s e l :  1.16 M eter, 
^ f t t e m p e r a t u r :  -st- 8 Grad Celsius, 

m Trocken. W i n d :  Nordwesten.
morgens bks 4. morgens höchste Tem peratur: 

^  20 Grad Celsius, niedrigste 4- 6 Grad Celsius.

W e t t e r a n s a g e .
iM itteilung des W etterdienstes in Brom berg.) 

Voraussichtliche W itterung für Sonnabend den 7. S eptem ber: 
Heiter.

Kirchliche Nachrichten.
S onntag  den 8. Septem ber 1918. <18. n. T ririnitatis.)

AltstSdtische ev an g e l. Kirche. M orgens 8 U hr: Gottesdienst. 
P fa rre r Lie. Freytag. Vorm. 10 U hr: Gottesdienst. P fa rre r 
Jacob«. Vorm . 11 ^  U hr: Aindergottesdienst. P fa rre r 
Iacobi. Kollekte für den Ostdeutschen Jünglm gsbund. - -  
Freitag den 13. S ep tem ber: KrtegsgebeLsandacht. 

NeusLädtische evangel. Kirche. D arm . 10 U hr: Gottesdienst. 
Superintendent W andte. Kollekte für den Ostdeutschen 
Jünglm gsbund.

G arnison * Kirche. Vorm. 10 U hr: Gottesdienst. Festungs. 
ganiisonpfarrer Lie. Reiche!. Vorm. 11 U hr: Kinder» 
gottesdienst. Derselbe. Amtswoche: Festungsgarnisonpfarrer 
Lie. Reiche!. —  Mittwoch den 1 t. Septem ber 1918. abends 
6U hr: Kriegsbetstunde. Festungsgarnisonpfarrervon Jam in e t.

Evangeb-Iittherische Kirche. (Bachestrahe). Vorm. 9 ^  Uhr: 
Gottesdienst. ^  ^

R eform ierte  Kirche. D arm . 10 U hr: Gottesdienst. P fa r re r  
Arndt.

S t .  G earg en k irch e . Vorm. 8 Uhr: Gottesdienst. P fa rre r 
Iohst. V orm . 9-s, U hr: Gottesdienst. P fa rre r Heuer. 
Vorm . 11 's. U hr: Klndergottesdienst. P fa rre r  Heuer. 
Kollekte zur Soldatenfürsorge des Ostdeutschen Jünglings» 
bundes.

E vangel. Kirchengemeinde Gramtschen. Vorm. 10 Uhr :  
Lesegottesdienst in G r. Rogau. P fa rre r Beckherrn.

E vangelische K irchengem einde  R eu tschkau . Vorm. 1V 
U hr: Gottesdienst in Reutschkau, P farrverw atter Dehmlow.

E vangel. Gemeinde Lulkan-Gojtgcm. Vorm . 8 U hr: Gottes» 
dienst in Gostgau Vorm . 10's, Uhr: Gottesdienst m
Lulkau. Danach Aindergottesdienst. P fa rre r Hiltmann.

Evangel. Kirchengemeinde G r. Bösendorf. Vorm. 10 Uhr: 
Lesegottesdienst in G r. Bölendorf.

Evangeiksche K irchengem einde  S e g le in . Vorm . 10 Uhr: 
Gottesdienst. P fa rre r  F ranz . Nachm. 3 U h r: Jünglings» 
Verein. — Mittwoch, abds. 7 Uhr: Bibelstunde in Drei- 
linden. — Freitag, abends 7 Uhr: Vorbereitung auf den 
Aindergottesdienst. _______

V apW en-G em einde T horn , Heppnerstraße. Vorm. 9 '2 U h r: 
Gebetsstunde. V orm ittags 10 Uhr: Gottesdienst. P red iger 
Hintze. Vorm. Ilft^  U hr: Sonntagsschule. Nachmittags 
4 Uhr: Gottesdienst und heiliges Abendmahl. P rediger 
Messer. — Mittwoch den 11. Septem ber 1918, abends S  
U br: Bibel» und Gebetsstunde. Prediger Messer.

Gemeinschaft innerhalb  der Landeskirche. Evangelisations- 
kapelle Culmer Vorstadt (am Bayerndenkmal). F rüh  8ft, 
U hr: Gebetstunde. Nachm. 2 Uhr :  Aindergottesdienst. 
Nachm. 4^2 Uhr: Evangelisationsversammlung. — M ltst 
woch. abends 8 U hr: Bibelstunde.

G em einschaft fü r  entschiedenes C h ris te n tu m . V aderftr.28. 
Hof-Eingang. Eoangel.-Versamml. jeden S onn tag  und 
Feiertag nachm. 4"? Uhr. Bibelstunden jeden D ienstag 
und Donnerstag, abends 8'st Uhr.

T h o rn e r  ev .-k irch l. B la u k re u z v e re in . Nachm. 3 Uhr: Der. 
s-rmml. in der Aula der Mädchen-Mittelschnle, Gerechteste. 4, 
Eingang Gerstenstr. Jederm ann willkommen.

C hristi. V e re in  fringer M ä n n e r ,  Tnchmacherstr. 1. Abends 
7 U hr: S oldaten  und junge Leute.

E vange lischer Ju n g s ra u e rrv e re in . Nachm. 5 Uhr: V er, 
sammlung im Konfirmandenzimmer, Bäckerstrahe 20.

Bekanntmachung.
Infolge der am 1. September eingetretenen Erhöhung 

«er Kohlen- und Kokspreise erhöht sich von heute ab der 
Preis für Grobkoks auf

3 M ark für einen Zentner.
Preis für Koksgrus verbleibt bis auf weiteres noch 

1 Mark pro Zentner; beides ab Hof Gasanstalt.

_ _ _ _ _ _ GlektrizitStswerke T horn.

Arbeitsnachweis,
sucht -ringend:

für die städt. Verwaltung erfahrene Bnch- 
^ hatterinnen mit guter Schulbildung, 
^chreibhilsen, die die Handelsschule mit Ersol; 

besucht haben.
SM" Außerdem werden gesucht:

Kutscher, Stellmacher, Tischler, Arbeiter, 
Arbeiterinnen, Kinderfraulein, Dienft- 

___  Mädchen, Anfwarterinnen.

Dom S. bis 14. September findet im Hotel „Drei Kronen« für Damen und Mädchen aller Stände ein

LaMeclr- im<l Zmlrr-W rM
verbunden mit Anstandslehre

statt. Folgende Punkte werden u. a. behandelt:
1. Vorbereitungen für gesellschaftliche Veranstaltungen, Titulaturen, Empfang der Gaste, 

Führungskarte, gesellschaftliche Bräuche.
2. Gesellige S itten  und Anstand in besonderen Verhältnissen.
3. Der Kaffee- und Teetisch, das Kaffeekränzchen, der Damentee usw.
4. Der Frühstückstisch, Tafelschmuck, das Servieren der Bedienten und der Hausfrau.
5. Der Festessen-Mittagstisch.
6. D as Festesten und Servieren. Regeln der Bedienung. W ie sollen wir essen?
7. Der festliche Abendtisch, fliegende Tafel usw.
8. D as Serviettenbrechen.

Der Unterricht wird theoretisch und praktisch mit allen dazu gehörenden Tafelgeräten erteilt.
Tageskursus von 4—6, Abendkursus von 7 1 / 2—91/? Uhr. Honorar 20 Mark, zahlbar Lei Beginn.

Anmeldungen werden am ersten Unterrichtstage, M ontag, 9. September von 2 b is 7^2 Uhr im 
Hotel 3 Kronen entgegengenommen.

Die Kursusleiterin: Frim

Empfehle mich den werten Dam en

^  als Friseuse
u. außer dem Hause. V oNdrE8kl.

T h o r« , Schlachthausstr. 42 a.

Ein gebildetes.

N Ä t v
g a r n i e r t  unbearbeitet

Araberstr. 6, 1,

Sommerroggen mit 
. Wmtermicke
^ !-L » u g « b e n  LUbe»

. L I M M W U
^kster Ersatz für Fensterkitt.

u n d  K m rslslasere i
5 L ^ K l k n t n i .  NenstSdtiickier M arkt 14.

Lur Msche!
Waschblau. Sttirki«

empfiehlt
O L a s K s .

IS e d ^ s Ä f  u u 'g e h e n d  restliche Kantinen- 
Posten'- ' unter anderen größere

W e r . , M i l j . W d W W '  
W » .  KlWeiische«. SrielM- 
l 'A  Hselltrtzer. MndWjskr, 

E llllegchhjell. Z c h iö W e lte « ,

Perkpuf findet an den 
, Vormittagen statt.-

' » v k m s ,  Culmer Chaussee 65, 
Telephon 404.

s l .  ^ 8 8 S  . 1

D E M « " »Z "S-bot° A ,  werden. G-sl.
Achten G ehaltsangabe bitte zu

^ ° ^ ° " ° r  B äck e re i '"
d »

S lejjen zn lgch g te .

k N Ä n M «
Brom bergerstraße ZSs, Z.

stau aufs

Bild an

H ofleben. K re is  N rresen .

MderMMinll. Msse
oder kinderliebes Mädchen mit gute 
Schulbildung in Osfizielshanshalt. Etwa 
H ausarbeit und Nähen erwünscht, 

Angebote u n t e r n .  2 9 6 8  an die Gr 
schäftsstelle der „Presse".

J a h r  altem Kinde.

Kindermädchen
gesucht.

M M W r M I l  « e r ,
ehrliche, zuverlässige

Köchin.
auch durch Verm ittlung.

Sauberes Mädchen
für Vormittag m it Mittagessen zum 1S 
g. gesucht. Allstiidt. M arkt 10. 2.

kann sich mkldsn. Brückenstraße 18, 4.

II
findet sofort S tellnng bei

Suche:
Kindermädchen.

L m m »  i r s n r n .
gewerbsm äßige Stellenverm ittlerin,

f ü r  alles.
I L t t tL s s r  i n s -  8 L v p » „ » k z .

w erb S m äß ig e  S te lle u v e rm k ttle r  
T h p rn . Katharlnenstratze 1Z.

Z» llkrliailtkii

Gutes Zinshaus
kaufen Angebote unter 
an die Geschäftsstelle der „Presse"

Herrenpelz,

IIW «  WS kMW
u. a. zn verkaufen. Pkellienstr. 32. 2, !.

Ladeneinrichtung
zu verkaufen. Z u  «rfraaen

Citfabethstr-Ke 10.Ei» Satz Bellen
zu verkaufen. Kleine M arktstraße 4.

Ein fast neuer
Kinderwagen

steht zum Verkauf Mellienstraße 111.
E i n  K i n d e r w a g e n  u n d  

e i n  S p o r t l i e g e w a g e »
zu verkaufen. Mellienstraße 168, 4, l.

Z n  verkaufen:

V M  MerlMümeii.
Kleine M arktstraße 4.

E i »  g n t e r h a l t e n e r  F l ü g e l ,  
e i ü e '  M M  M t ' K a f t d f i  » n d  

N o t c u s t ä u k i e r ,  e i u  a l t e r  R e i s e -  
k o f f e r ,  e i n e  l e i c h t e  W i n d b ü c h s e ,  

s o w i e  2 — 3  Z e n t n e r  H e n
von der Wiese zu verkaufe,?.

ThorN'Mocker, Goßlerstraße 14.

1 Gas°-Hängelampe
zu verkaufen. Gsrstenstraße 12.

Unterhalt. Fahrrad
verkailft

F riseurtzeschäft Culmer Chaussee 44

TragenSe Stute
sofort zu verkaufen. S trobandstr. 20.

Eine gute Milchziese. 
kill kraMez KmiIWli

zu verkaufen.
Kll. Katharinenstraße 4.

M e r e  Ferkel
sind zu verkaufen. Äonduktstraße 7.

kllufku seluilil^ 
Hansgrundstuck

mit Obstgarten evtl. Land m Mocker oder 
Vorsiadt zu kaufen ges. V erm ittler nicht 
gewünscht. Angebots unter As. 2 9 6 2  an 
die Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

G n te rh a l te n e r  K le idersch rank  
zu kaufen gesucht.

Angebote unter 4S. 2 9 5 7  an die Ge» 
schäftsstelle der „Presse".

R e isek o rb
zu kaufen gesucht. * ,

Angebote unter O ,  2 9 5 3  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

M ö b lie r te s  Z im m e r 
mit separaten« Eingang, auch an Ehepaar 
mit Kochgelegenheit zum 15. 9. zu ver­
mieten. Seglerstraße 10, 2.

W e r W t t e a
für Schmiede. Schlaffer, Stellyiacher, 
Tischler Zu vermieten.

Usrechtestraße 30.

W l i »  !
Klostersteaße 8 '

zu vermiaten. K». P arlstr. 13. I
. Coppernikussträße 18. ptr.

Ein G lassch rank  mit 
verschiebbar. Scheid.»
auch sür G ärtner geeignet, zu verkaufen.

S chützenhauS .

2—4 - Z !ttim e« 'W o h n n « g  
v. 1. 10. v. ält.. kinderl. Ehepaar gesucht. 

Angeb. k r. A s je M l ,  Fritz Routerstr. u .

Ssunadend den f. W e c k e r  IM. abends 7 W :
im großen Saale des

Preußischen Hos,
Culmer Chaussee 53,

für die Hinterbliebenen der Opfer des Flieger 
U n g lü c k s .

Der Reinertrag wird abgeliefert. 
Eintritt 75 und 50 Pfg.

U M -  OÄUiNö!«. A kkW klA  z.
Bsn Freitag bis Montag:

Nach dem R om an „Die Schiffbrüchigen".
„ D ram a in 4 Akten. .-7 -... ..-  -.--

Ioseph ReiLhoser, 
Felix Norfolk, 
Henny Hay.
Leon Seidel.

P e r s o n  e n :
Heinz von Rosen, M aler . . .
Herbert Sellenthin, Dombaumeister 
K lara  Hellwig .  ̂ .  .  .
H erta R oland . . . . .

D er große Kultur» und Aufklärungsfilm „ D i e  G e i ß e l  d e r  
M e n s c h h e i t " ,  bearbeitet nach dem D ram a und Schauspiel „Die 
Schiffbrüchigen", entrollt in vier äußerst spannenden Akten eine von 
Ansang bks Ende Hochinteressante und fesselnde Handlung, welche 
die Zuschauer bis zum Schluß in äußerster Spannung hält.

M  A
Schauspiel in 3 Akten.

Hauptrolle: V iiggs S.sr§SK
P e r s o n e n :

G raf von Lahnsdorff . . . . V i g g o  L a r s e r i ,  
Baronesse Blanee von Walhekm G ertrud Welker,
H ans F reiherr von Badewitz . P a u l B ildt.
Der schwarze M ax . . . . . P a u l  B iensfeldt.

Milkst? W g M W k » . W WII!>W M m t .
Msti'opollkssrsi', FrieMMe?.

Sonntag dasselbe Programm.
Bon Vs2— 4 Uhr Kmdervorstellrmg.

Herbst in Serbien
B ilder von der wirtschaftlichen Erschließung des Landes.

Zigarrenladen,
ey. m it Wohnung, mit Einrichtung und Ware, ev. ohne 
Waren, sofort oder 1. Oktober d. Zs. zu pachten oder zu 
kaufen gesucht.

Angebote erbitte unter N . 2 V S K  an die Geschäfts­
stelle der „Presse" senden.

M W II

Llelterer Herr, Beam ter, sucht zu,» 
Oktober

nnmöbk. W o h n u n g
von 2—3 Zimmern und Mädchenkammer. 

ApgrboLs zu richten an
Obsrposllekrckäe «S ravr, 

Bankstrohe 4, 1.

Ju n p es  Ehepaar sticht zum 1. 10. eine

z-Nmmer-WshimiU
"  ^  ^  d Zubehör. Angebote u. V .  

Geschäftsst. d. „Presse".
mit Küche und 
2929  an die

Kinderloses Ehepaar wünscht 
2 - 3  Z im m e r-W o h m m g  

von sofort oder spater zu mieten.
Angebots unter .1 . 2 984  an die Ge- 

schöftsstells der ^Presse".
Gesucht 2 m S b lie r te  Z im m e r 

mit 2 B etten und Küche oder Küchenbe» 
nutzung vom 15. d. M ts .

Angebots unter 2959  an Lie Ge- 
jHäst-stelk -Lr ^ P resse" .

Wer N e iM M m .
Coppernikusstr. 26, Teleph. R r.526 .

NensrSffnung 
der Mrttersaison.

Täglich

ßksD W k t
k r !. Ueßstlische«

s i » "

Klip?!!mister 
Kii8tLV RkttlMker.

10 P e rs o n e n  k 1« P e r s o n e n !

M n g  wöPlltilgs l Nhr.
SmitGsW.

E '  E i« !r> 8  80 " » .

M S b l. Zimmer
mit Kochgelegenheit von junger Dame, 
tagsüber beruflich tätig, vom 15. 9. bezw. 
1. 10. 18 zu mieten gesucht.

Angebote mit P re is  erbeten unter Ass. 
2L -38  an die Geschäftsstelle der,, Presse".

Ju n g er Kaufmann sucht per 1. Oktober
4» 5 1

UM
möglichst m it voller Pension.

Angebote erbeten unter LI. 2 9 4 5  an  
die Geschäftsstelle der „Presse"_______

Suche für eine Schülerin des Lyzenm s

Perrstonzrrml.Mober.
Gefl. Angebote mit P reisang . unter N .  

2952 an die Geschäftsst. der „Presse" erb

Wer bar Geld braucht
schreibe direkt an k . l/stM tz, 
________ D arizrg, Paradiesgasse 8—9.

UtzZsssr!
Ein junges, hübsch. Mädchen,
22 Jah re , vermögend, wünscht die B e­
kanntschaft eines netten Herrn zwecks 
H eirat, Vermögen nicht erforderlich, 
M ilitä r bevorzugt. Zuschriften möglichst 
mit B ild  unter 2 9 5 1  an die G ^  
schäftsstelle der ..Presse".

M c k « W > .
sehr häuslich, tm Alter von 32 Jah ren
wünschtHerrc iibekamitschostgleichen Alters,
W itw. mit 1 od. 2 Kinder nicht a,w» 
geschloffen, zwecks baldi; er Heirat.

Eciistqemetnto Zuschrift:» ». » .  2 954  
an die Gcschäftsstelle der „Presse"GeWeteZme,
mit heil., liebensw. Wesen, hier fremd 
sucht zw. aufr. Freund!ch. gebild., intelli» 
genten Herrn kennen zu lernen, «strengste 
Diskretion. Zuschriften unter 2 9 5 6  
an die Geschäftsstelle der „Presse" erbet.

Die Beleidigung,
die ich Herren R E ivvelL  zuge­
fügt habe, nehme ich hiermit zurück.

8ch warne
jeden Menschen, von meinem M anne 
k r s v r  L ieb e r! etw as zu lausen, da es 
alles meine Sachen sind.

V ie le r!»  L lo b v rl. M ellienstraße 111.

Sli Matt Belohmmi
erhält Derjenige, der mir den 
Dieb nachweist, der mir am 
Donnerstag Nachmittag vor 
meinem Geschäft mein fast

neues Fahrrad,
Marke Phänomen, gelbe Fel­
gen sowie rote Gummiberei­
fung, gestohlen hat. Vor An­
kauf wird gewarnt!
Otto lleinrioL , Buchdruckerei, 

C u l m s e e.
Freitag m orgens zwischen 

9^2 n. 10 Uhr eine K ra w a lle  
mit silberner K raw aitennadel mit Einfasst 
(2 Hirschzähne) auf dem Wege von Kt. 
M ark t,tr .-N eu siäd t. M arkt—Elisabethstr. 

Breitest«:.—Brückenstraße verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben bei

^ a s l r v w s k ? ,  Kl. M arktttraße^K



Nachruf.
I n  den letzten Kämpfen e rlitten  den Heldentod

Leutnant d. R . u. Komp.-Führer

U nerw artet erhielten w ir  die trau rige  Nach­
richt, daß am 12. August 1918 unser lieber, unver­
geßlicher Bruder, Schwager und Onkel, der

frühere Rittergutsbesitzer

Am 3. d. M ts . entschlief in  L o b s e n s  nach 
langem schwerem Leiden mein inn iggeliebter Sohn, 
unser lieber Bruder, Schwager und Onkel, der

Sattlermeister

R itte r des E .-K . 1. und 2. K l. und des bulgar.
Militar-Berdienstkreuzes 5. Klasse.

U m ring t von der Übermacht des Feindes h ie lt 
er m it seiner tapferen Kompagnie dem Ansturm 
der Feinde stundenlang stand, b is ihm  die tödliche 
Wunde die Waffe aus der Hand schlug. E in  Held 
in  des W ortes schönster Bedeutung.

Fähnrich

im  fast vollendeten 44. Lebensjahre.
Dieses zeigt schmerzerfüllt an im  Namen der 

Hinterbliebenen
Thorn-Mocker den 6. September 1918

Sie tmmik Miitttt " ' ' 8e!l8tr.
Die Beerdigung findet hier am Sonntag, »m 3*/, Uhr, 

von der Leichenhalle des altstädt. Friedhoses aus statt.

Offiziers-Aspirant und R itter des Eisernen Kreuzes
auf dem Schlachtfelds in  Frankreich einem Herz­
schlag erlegen ist.

Der Dahingeschiedene stand seit Anfang des 
Krieges im  Felde.

Thorn den 6. September 1918.

Im  Namen der H interb liebenen:

k . LsKäon nebst Frau,
geb. U aükovS k».

E r hatte es verstanden, sich die Liebe seiner 
Untergebenen in  dem Maße zu erwerben, daß diese 
sich fre iw ill ig  erboten, im  A n g riff die Leiche des 
tapferen Fähnrichs aus dem feindlichen Graben zu 
holen, um ihm  ein w ü t ig e s  Grab bereiten zu 
können.

E in  schönes Beispiel treuer Kameradschaft.

Kömgl. Gouvernement Thorn.
Montag den 9. September 1918, abends 8 Uhr im  Artushof.

Bortragssolge:
1 Jubel-Ouvertnre

(Verein Musikabteilungen der Tborner Truppen. 
Leitung Herr V.

2. T rio  in ll-dur op. t l  ii ir  Klavier,
Violine nud Violoncello.

Herren LsnUmnnn (Klavier), kö rtn e r (Violine), 
2»ku (Violincello).

3. Germanischer Siegesgesang ^  .
iDvppelqnartetl mit Blechinstrument-Begleitung).

—- P a u s e .  -
4. 3 Simonie „Eroica"

Den Konzertflügel hat die Fa. B e r t h .  N e u m a n  
freundlichst zur Verllignng gestellt. „  ^  . ,

Preise der Plätze: Logen nnd 1 .-8 . Reihe 3 Mark, k
2 Mark, 17 .-22. Reihe l.SO Mark, Stehplatz 7S Psg.

Vorverkauf in der Buchhandlung l - s r r r b s o lL .

R itte r des E .-K . 2. K l.
E r folgte seinem älteren Bruder in  den Tod 

und hat ebenso wie dieser seinem Namen Ehre ge­
macht.

Das Regiment ist stolz auf diese Helden.

Im Manien des Offizierkorps:
L ü S s o lc s ,  ,

Oberst und Kommandeur des Jnfanterie-Regts. von Borcke.

Nach langer, qualvoller Ungewißheit erhielten w ir 
gestern die traurige Nachricht, daß bereits am 23. Ok­
tober 1917 mein iimiggeliebter, unvergeßlicher Mann, 
der tieusorgende Vater seiner vier Kinder, mein lieber 
Sohn, Bruder und Schwager, der

Besitzer

Beethoven-

Brambach.

L v s M i ß  M U r m
G efre iter in  einem Landw ehr-Jn f.-R eg t. 

in rumänischer Gefangenschaft im Alter von 43 Jahren 
gestorben ist.

Dieses zeigt in tiefstem Schmerze an im Namen 
aller Hinterbliebenen

S c h w a r z b r u c h  den 5. September 1918
Lie ttefbetrüble Gattin 

Frau LllMte Milan, geb. 8Mv. 
V!gs Milan. Inas Milan, 11ms 
Milan, Nkia Milan, als Kinder.

Es ist bestimmt in Gottes Rat, 
daß man vom liebsten, das man hat, 
muß scheiden.
Geliebt, beweint und unvergessen.

Ruhe sanft in fremder Erde!

sonntag den 8. September
Am  M ittw och  den 4. September verstarb 

infolge eines Unglücksfalls der

Militär-Krankenwärter

Thvnt-Mocker.

zwischen den Ingendkompaguien Thorn 
und Culmsee.

Antreten 8 30 Uhr Gerberstr. 19. 
Für Mittagessen ist gesorgt, Früh 

stücksbrot und Löffel mitbringen 
Die Sonnabendübnng fällr aus.

8 U h r a b ends :

ün Dereiitslokal.
Der Vorstand

vom Festungslazarett 7.
D as Lazarett w ird  sein Andenken in  

Ehren halten.

Thorn  den 6. September 1918.

Festrmgslararett

DS" Feier "WW
am Sonnabend d e n .7. September 
im  M irg e rg a rte n . S e d a n f e s t ,  
wozu eigebenst eingeladen w ird.

Das Kom ilee, Der Wirt.

Ganz plötzlich und unerwartet erhielten w ir  die schreckliche Nachricht, 
daß mein jüngster, heißgeliebter Sohn, unser guter, unvergeßlicher Bruder, der

Seminarist

L M a r ü  k L » s Z § r L « Der Anfängerkursus
beginnt D ienstag  den 10. d. M ts »  
abends 8 Uhr. Anmeldungen dazu werde» 
im Uebnttgslokal, Mädchen-Mittelschul^ 
Gerechtestraße, entgegengenommen.

Der FortbUdnugskursns
unter >00 S ilben übt jeden M o n ta g  
D onnerstag von «—9 Uhr abends.

Nach monaielangem W arten erhielten w ir  jetzt 
die schmerzliche Nachricht, daß mein lieber M ann, 
der V a te r seines einzigen Sohnes, unser jüngster 
Sohn, B ruder und Schwager, der

Sanitätsgefreite in einem Res.-Anfallt. -Regiment

Gefreiter in einer Mafchinengewehr-Scharfschützen-Abteilung, 
im  blühenden A lte r  von 21 Jahren und 10 M onaten am 12. 8. 18 in  
den schweren Kämpfen im  Westen den Heldentod fü r sein geliebtes 
Vaterland gestorben ist. .

S t e w k e n  den 6. September 1918.

W  tikj!lM!!lde Mutter Frau U a tln lä e  kansoKrau,
und Geschwister.k r r s Ä r lo d  S s s s D er Vorstand.

Ich warne vor Ankauf meiner

R itte r des Eisernen Kreuzes 2. Klasse
am 26. September 1917 auf dem westlichen 
Kriegsschauplatze den Heldentod gefunden hat.

Thorn-Mocker den 6. September 1918.

I m  Namen der H interb liebenen:

Frau lll. NS8S, geb. L r o k l l .

R u h e  s a n f t  i n  f r e m d e r  E r d e !

Nr. 4427H welches m ir Bonn. g«> aus d«m 
Hause Elisabethstr. 9 gestohlen worden
»- m i x  r r « , I k n « - i i , s k i .  F e iierw eh iM-

Verloren L '"L L ? ..Z
mit ca. 25 M k. bar und für 25 Mk. 3 "  
oalidenmarken. Der ehrliche Fino 
wird gebeten, dasselbe gegen Belohn» 
in der Geschäftsst. der „Presse" abzogen-

Verloren
auf dem Wege Tborn -  Grabowitz e 
G u m m im a n te l. Abzugeben gegen S -  
Belohnung bei Frau k is litr .  G o M  
G ra bow itz . oder T h o ru , RosenoVstk.

Heute früh entschlief nach langem, schwerem Leiden mein 
inniggeliebter M ann, unser herzensguter, treusorgender Vater, 
Schwieger- und Großvater, der

kömgl. Oberbahnassistent a. D.S ta tt besonderer Anzeige! M
^  F ü r die uns erwiesene Alis- B  
^  merksamkeit anläßlich unserer B

D Silberhochzeit A
D  sagen w ir allen Freunden und S  
^  Bekannten, sowie den Angestellten 2  
H? der F irm a llermLUv IdomLS, un- A  
K  sem herzinnigsten Dank. S

^  L Iv L n u ilv r  k o rv v k l « . F ra n . ^

Im  Handelsregister, Abteilung ^  
ist die Firma L in s t  Idlleolal in 
Podgorz gelöscht worden.

Thorn den 29. August 1918.
Königliches Amtsgericht.

im Geschält.
Arme Kriegerwitwe verlor auf b

^ege Bahnhof Mocker^Lindenstraye

1 Sock A e M
Bekanntmach««-.

Anstelle des Herrn Stadtrat v r .

Gegen Belohnung abzugeben
KIr»I>rn. Lindenstraß^

Täglicher Aalender.O oerU lr hat der Herr Regiernngs- 
Präsident den Herrn Genchtsassessor 
v r .  ^eum avu zum Vorsitzenden 
sowohl deS Schiedsgerichts zur Preis­
feststellung von Schuhwaren, als auch 
des Schiedsgerichts zur Preisfeststellung 
von Web-, Wirk- nnd Strickwaren für 
unseren Bezirk ernannt.

Thorn den 5. Sevtember 1918.
DieHandelskinnmerznThoril.

L n il l  V le lr le b .

im A lte r von 71 Jahren.

Thorn  den 5. September 19^8.

2n  tiefer Trauer:
A I n n s ,  qeb.

und Kinder.
D i" Beerdiqunci findet Sonnabend den 7. 9. 18, nachm. 5 ^  Uhr, 

von der Leichenhalle des altstädt. evangel Friedhoses aus statt.

vr. Lsekentelr! 
verreist

vom 10.-30. September.

September

Oktober

von M a tra tze n  und SophaS. sowie A n ­
machen von  G a rd in e n  werden sauber 
Ausgeführt vom

Tapezie r nud D e ko ra te u r 
P . LksLeoderr. T h o r« . Baderstrabe L.

November
gründlich, gewissenhaft, Lehrgeld mäßig.

Angebote unter L .  L 9 L V  a» die 
Geschäftsstelle der «Preffe". Hierzu zweites Blatt.

'
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Die prelle.
»Zweites Malt.»

Politische Tagesschaii.
Schwere Erkrankung des Herzogs von Anhakt.
Dem herzoglichen StaaLsministerium in Dessau 

N am 5. d. M ts. nachstehendes Telegramm zuge­
gangen: Seine Hoheit der Herzog sind an schwerer
t "ddarmentzündung ^krankt, welche eine so
sorLrge Operation notwendig machte. Die Opera- 
ron ist günstig verlaufen. Befinden nach der Ope­

ration und Herztätigkeit gut. Krankenhaus 
^erchtesgaden, 4. September 1918. Hofrat Krezke. 
Dr. Wappenschmitt.

Zum Besuch des Hetmans der Ukraine in Berlin.
^  Reichskanzler hat Donnerstag Abend um 6 

hr den Besuch des Hetmans der Ukraine er- 
r ert. — Der Hetman speiste Donnerstag Abend 

vor ferner Abreise zu dem Kaiser in kleinem Kreise 
erm Reichskanzler Grafen von Hertling. An das 
Iien schloß sich ein Empfang an, zu dem die in 

-verim anwesenden Staatssekretäre, Vertreter der 
ick* ^ " ^ e n  Mächte, die M itglieder der ukraini- 
lyen Gesandtschaft und eine Reihe anderer offi- 

are er Persönlichkeiten erschienen waren. — Der 
oetman ist Donnerstag Abend um 11 Uhr zum 

esuch des Kaisers nach Wilhelmshöhe abgereist.

Die Parlam entarier Leim Kanzler.
M an erwartet in parlamentarischen Kreisen.

- ^  ^  Berlin geschrieben wird, daß der Kanzler 
en nächsten Tagen die Parteiführer zu sich bit- 
wird, da er den Wunsch geäußert hat, mit den 

arteten selbst wegen der schwebenden Fragen in 
Fühlung zu treten.

Die Wiener Besprechungen.
Zu den Meldungen der Presse, wonach bei dem 

Staatssekretärs v. Hintze in Wien 
h ^*Eige Entscheidungen in den zur Beratung 

Fragen getroffen worden seien, wird 
vamtliih festgestellt, daß der Besuch des Staats- 

* nicht den Zweck verfolgt, definitive Be-
"  usse herbeizuführen. Die Wiener Besprechungen 
renen der Fortführung der in den bisherigen Zu- 
nrmenkünsten weit geförderten Verhandlungen

und der weiteren Klärung der gemeinsamen Auf­
gaben. Kommentare, die bereits von bestimmten 
Lösungen zu berichten wissen, eilen den Tatsachen 
voraus.

Das Wiener k. und k. Telegr. Korr.-Büro  
meldet: Der Staatssekretär des deutschen auswär­
tigen Amtes, von Hintze, hat während seines hie­
sigen dreitägigen Aufenthaltes eingehende Bespre­
chungen m it dem k. und k. Minister des Auswär­
tigen gepflogen und ist auch m it den Leiden M i ­
nisterpräsidenten in Berührung getreten. Diese Be­
sprechungen haben die dem engen Bundnisver- 
hältnis entsprechende einvernehmliche Lösung der 
zur Erörterung gelangten Fragen wesentlich ge­
fördert. Speziell die polnische Frage bildete auch 
diesmal den Gegenstand gründlicher Erwägungen, 
und die beiden Regierungen sind übereingekom­
men, die Behandlung dieses Problems in unun­
terbrochenen Beratungen fortzusetzen.

Kaiser K arl hat dem Staatssekretär von Hintze 
das Großkreuz des Leopoldordens verliehen.

Die Zusammenkunft König Ferdinands 
m it Kaiser K arl.

W ie bereits gemeldet, hat der König der B u l­
garen Kaiser K arl Mittwoch, nachmittags vier 
Uhr, in der Wiener Hofburg einen Besuch abge­
stattet, der eine neuerliche Bekundung der Be­
ziehungen aufrichtiger Freundschaft bildet, welche 
die Herrscher und die Völker Österreich-Angarns 
und Bulgariens verbindet. Die lange Unter­
redung der beiden Monarchen hatte einen besonders 
herzlichen Charakter und ist ein Beweis dafür, wie 
sehr die Interessen Osterreich-Ungarns und B u l­
gariens mit einander verknüpft sind, und nicht 
minder für die innige Gestaltung' des Freund- 
schafts- und Vündnisverhältniffes, das zwischen 
Österreich-Ungarn und Bulgarien erfreulicherweise 
besteht.

Der italienische sozialistische Nationalkongreß 
gegen den Krieg.

Dem „Verl. Lokalanz." zufolge beendete am 4. 
September der sozialistische Nationalkongreß in 
Rom die Diskussion über die Haltung der P artei

und ihrer Organe, nämlich der sozialististschen 
Parlamentsgruppen inbezug auf das Kriegs- 
problem. M it  14015 Stimmen wurden die An­
träge des extremen linken Flügels auf schärfste 
Opposition gegen den Krieg gutgeheißen.

Eine finanzielle Einheitsfront.
W ie der „Carriere" meldet, nimmt die Abstcht 

der Alliierten, auch eine finanzielle Einheitsfront 
zu schaffen, jetzt bestimmte Formen an. M an  
wolle eine einheitliche Banknote für alle alliierten  
Länder schaffen, die durch alle beteiligten Länder 
gedeckt werden soll. Ferner plant man auch die 
Auflage einer Einheitsanleihe in allen Ländern 
der Entente, einschließlich China und Japan.

Frankreich schweigt über die Moskauer 
Verschwörung.

Die französischen Zeitungen enthalten keine 
Nachrichten über die Aufdeckungen in Moskau. 
Offensichtlich sind der französischen Presse alle 
Meldungen hierüber verboten worden.

Der englische Gewerkschaftskongreß und die Kriegs­
ziele.

Der englische Gewerkschafts-Kongreß in Derby 
nahm mit überwältigender Mehrheit eine Re­
solution an, in der er die Arbeiter-Parteien der 
Zentralmächte auffordert, ihre Krregsziele zu nen­
nen, in Beantwortung der Kriegsziele der alli- 
irten Nationen.

Riga an den Kaiser.
Bei der Feier des ersten Jahrestages der Be­

freiung Rigas wurde, wie die „Baltisch-litauischen 
Mitteilungen" melden, folgendes Huldigungs­
telegramm an den Kaiser gesandt: „Am Jahres­
tage der Einnahme Rigas durch das siegreiche 
deutsche Heer ist die Bürgerschaft der Stadt mit 
heißem Dankgebet vor Gott den Herrn getreten 
und bringt erneut aus treuem deutschen Herzen 
unaussprechlichen Dank Eurer kaiserlichen M a je ­
stät, dem deutschen Heer, der deutschen Flotte und 
dem ganzen Deutschen Reich für die unvergeßliche 
Vefreiungstat. M i t  dem Gelöbnis unverbrüchlicher 
Treue und Ergebenheit Litten w ir, der alten

Hansestadt Eurer Majestät gnädige Huld auch 
fürderhin angedeihen lassen zu wollen." Im  N a­
men der Stadt Riga: W ilhelm  v. Bulmerincq. ' 
— W ie stark die Anteilnahme der Bevölkerung an 
dem Feste war, geht daraus hervor, daß die Fest­
zugteilnehmer ungefähr 25 WO Köpfe zählten, 
während zu dem Gartenfest im Hoernemann-Park 
etwa 30 WO Personen erschienen waren.

Anknüpfung diplomatischer Beziehungen 
zwischen Polen und der Ukraine.

Laut einer Meldung des „Berl. Lokalanz." aus 
Wien wurde am 31. August der Vorsitzende des 
Warschauer Staatsrates, Purlawski vom Hetman 
Skoropadski in Kiew empfangen. Die Audienz 
steht im Zusammenhang mit der bevorstehenden 
Anknüpfung diplomatischer Beziehungen zwischen 
Polen und der Ukraine.

Anerkennung der Ukraine durch Amerlla?
Die „Kiewskaja M ys l" bringt aus angeblich 

sicherer Quelle die Meldung, daß die Regierung der 
Vereinigten Staaten bereit sei, die Selbständigkeit 
der Ukraine anzuerkennen. Die sozialrevolutis- 
näre Zeitung „Narodnoje Djelo" ist geschloffen 
worden.

Wilsons Wüten gegen dir Sozialdemokraten.
Die „Times" berichtet aus Washington: Von 

den hundert Führern des Bundes der Industrie­
arbeiter, die wegen Hochverrats angeklagt waren, 
weil sie der Kriegspolitik Wilsons entgegen­
arbeiteten, wurde Haywood und 19 andere zu 
28 Jahren Zuchthaus verurteilt, 38 andere zu 18 
Jahren, 12 weitere zu 1 Jahr Gefängnis, außerdem 
Haywood zu 28 888 Dollar Geldbrr^.

D ir  wilden Weiber von Montana.
Der Pariser „Temps" meldet aus Washington: 

Bei den Senatswahlen in Montana wurde die Ab­
geordnete M iß  Radkin, die gegen die Kriegser­
klärung an Deutschland gestimmt hatte, von der 
Opposition der weiblichen Wähler, die geschloffen 
für die kriegshetzende Kandidatin stimmten, ge­
schlagen.

Abtrennen und aufbewahren!

Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadt Thorn.

---------- 6. September 1918.

einschrSnKtmg des Verbrauchs 
elektrischer Arbeit.

Hinweis auf die im Reichsanzeiger N r. 263 veröffentlichte Be- 
"om 2. 11. 17 über die Einschränkung des Verbrauchs 

scher Arbeit werden hierm it die folgenden Ortsvorschrften erlassen:

^ Verbranchsregelung.
Verbrauek  ̂ Verbrauch elektrischer Arbeit w ird eingeschränkt sowohl bei den 
auch bei öw sie von einem Stromversorgnngsunternehmen beziehen, als 

, * venen, die sie in eigener Anlage (Einzelanlage) erzeugen, 
auch x 5 Verbrauch w ird für alle Verbraucher elektrischer Arbeit, also 
auf 8a o/ ^kgsnotwendige Betriebe, eingeschränkt, und zwar im allgemeinen 
der Verbrauchs im gleichen M onat des Kalenderjahres 1916. Is t
gewesen 5 im Vergleichsmonat aus besonderen Gründen außergewöhnlich 

e ' c? 'oun ein anderer Zeitraum zugrunde gelegt werden. 
a ilf80  v/ E vorbehalten, einzelne Verbraucher in stärkerem Maße als 

« ^b^^vch b s  von 1916 einzuschränken. I n  Gasthäusern (Hotels, 
in jedem"!»' Toffees) und in offenen Geschäftsräumen darf nur die Hälfte der 
schraub r v o r h a n d e n e n  Beleuchtungskörper in den Faffnngen einge­

hen ^ - ^ ^ ^ ^ v t w e n d ig e  Betriebe, deren Verbrauch infolge von Erweitern»- 
ist ...0 ̂ nber dem des gleichen M onats des Jahres 1916 wesentlich gestiegen
S ep ien ,r/" aus 80 des Durchschnittsverbrauches der Monate August, 
vvtwendi^ Oktober 1917 eingeschränkt. Können bei besonders kriegs- 
von An^.f!^ Abtrieben die Verbranchszahlen bezw. die Durchschnittszahlen 
wird boAm , Oktober 1917 zum Vergleich nicht herangezogen werden, so 

e -Arbrauch nach billigem Ermessen geregelt, 
össtirtlikk- o ^ tr ie b e , die besonders kriegsnotwendig oder im Interesse des 
kann und der öffentlichen Sicherheit dringend notwendig sind,
weise ^ " ^ 9  die Einschränkung des Verbrauches elektrischer Arbeit teil- 

k. N "übertra ft gesetzt werden.
^inschrs,,f ^oraucher, die vor Inkra fttreten dieser Bekanntmachung bereits 
Zurren Np Ä c "  ^  Verbrauchs elektrischer Arbeit vorgenommen hatten, 
^n n tm o ^ , " ^ ' ^ ^ 9nng bei Durchführung der Bestimmungen dieser Be-

2 ^ 3  beantragen.
die ^ g e lu n g  des Verbrauches bei neu hinzutretenden Abnehmern,
triebe des zulässigen Verbrauche«, erfolgt fü r kriegsnotwendige Be-

Kriegsamtstelle, für alle übrigen Verbraucher durch die 
wann. "wehörde, in beiden Fällen im Einvernehmen m it dem Vertranens-

blekLris^p.^!»^AEkbrallcher werden von der Einschränkung des Verbrauches 
nicht übersteigt^ betroffen, sofern der Jahresverbrauch 250 Kwstd.

d u rc h ^ n ^ .^ ^ w n lv e rb ra n c h  der Thorner Straßenbahn darf im M onat 
M  10 KwsL. nicht übersteigen.

^schränken ^  Straßenbahnwagen ist auf einen Stromkreis zu

zu r i c h t - , A n t r ä g e  und Beschwerden sind an den Vertrauensmann 
in V erb ind"-^ ^  E  der Kriegsamtstelle bezw. m it der Koinnumalbehördeung setzt.

a r ^„N b ttansch lü ffe  und Erweiterungen.
"ufarunk r, Anschlüsse, sowie Erweiterungen bestehender Anlagen dürfen nur 
dringend?,, ^  Genehmigung ausgeführt werden. Diese darf nur im 
Kohle "nd nur dann erteilt werden, wenn der Mehrbedarf an
S trö m n -,-/ ^ b ib ö l sichergestellt ist, und wenn die Leistungsfähigkeit des

r°mv-rs°rg,.»gzu„ter„ehn.er- -s z„lW-
- Inständig zur Erteilung der Genehmigung ist

der Anschlüssen bis zu 10 X IV  und bei Erweiterung kleiner A n­
lagen bis zu diesenr Anschlnßwert der Vertrauensmann,

. 2. bei höherem Änschliißwert die Kriegsamtstelle im  Einvernehmen 
m it dem Vertrauensmann. Kommt zwischen diesen eine Einigung 
nicht zustande, so entscheidet der Reichskomtnissar fü r die Kohlen« 
Verteilung.

3.
Belastungsansgleich.

Die fü r die Einschränkung des Verbrauchs elektrischer Arbeit zuständigen 
Stellen sind berechtigt, Maßnahmen zu treffen, die eine bessere zeitliche 
Verteilung der Belastung bezwecken.

. I n  elektrischen Krastbetrieben darf vom 15. 10. ab bis auf weiteres von 
4.30 nachm. bis 8 Uhr abends kein M o to r benutzt werden außer in  kriegs­
wirtschaftlichen Betrieben m it Genehmigung des Magistrats. F ü r Einhalten 
dieser Bestimmungen sind Betriebsleiter und Werkmeister verantwortlich.

A ls  Vertrauensmann 
v a n  P e r ls te in .

Vertrauensmann.
w ird  ernannt der D irektor der Elektrizitätswerke

Anordnungen in dringenden Fällen.
Erg ib t sich bei einem Stromversorgnngsunternehmen infolge Mangels 

an Brennstoff oder aus sonstigen Ursachen die unbedingte Notwendigkeit, 
schleunigst Einschränkungen des Verbrauches elektrischer Arbeit vornehmen zu 
müssen, so hat der Vertrauensmann die nach Lage des Falles erforderlichen 
Maßnahmen anzuordnen. Dem Verbraucher hat er tunlichst von der Durch­
führung Kenntnis zu geben. Den beteiligten Kommunalbehörden und Kriegs- 
amtstellen hat er unverzüglich Meldung zn machen.

6.
Aufpreis für Mehrverbrauch.

Verbraucher, die von einem Stromversorgnngsunternehmen elektrische 
Arbeit gegen Bezahlung erhalten, haben fü r jede trotz besonderer Warnung 
über die zugelassene Menge hinaus verbrauchte Kilowattstunde einen A uf­
preis von 50 P fg. zu zahlen.

7.
Strasbestimmungen.

Wer trotz besonderer W arnung mehr elektrische Arbeit verbraucht als 
nach der Bekanntmachung deS NeichSkommissars fü r die Kohlenverteilnng 
vom 2. /11. 17, den vorstehenden Ortsvorschriften oder den gemäß 5 ge- 
troffenen Anordnungen des Vertrauensmannes zulässig ist, oder wer den 
Vorschriften des § 2 dieser Bekanntmachung oder aufgrund dieser Bekannt- 
machnng erlassenen Bestimmungen zuwiderhandelt, w ird m it Gefängnis bis 
zn einem Ja h r und m it Geldstrafe bis zn 10 000 M ark oder m it einer 
dieser Strafen bestraft. ^

Obige Bestimmungen treten m it dem Tage ihrer Bekanutmachnng 
inkraft.

Thorn den 3. Dezember 1917.

Der Magistrat.
LlLS S S .

Vorstehende Bestimmungen werden erneut zur Kenntnis gebracht. 
Thorn den 3. September 1918.

Der Magistrat.
U lasss. Xscrk.

Banbeflissene aus Thorn, welche in 
dem nächsten W inter eine Bangewerks- 
schnle besuchen und sich hierzu um 
eine Zuwendung aus der von uns 
verwalteten Maurermeister I*<)68oü- 
scheu S tiftung bewerben wollen, fordern 
w ir  hierm it auf, ihre Gesuche m it 
Lebenslauf und einer Bescheinigung 
vom Lehrmeister bis spätestens zum 
25. September d. Js . bei uns ein­
zureichen.

Zur Berücksichtigung kommen in 
erster Reihe Bangewerksschüler, welche 
das Manrerhandwerk, ev solche, welche 
das Zimmer Handwerk erlernen.

Der Magistrat.

Fleischersatz.
F ü r den Ausfa ll der Fleischration 

für die am 9. September beginnende 
zweite fleischlose Woche werden

7 Pfund Kartoffeln
Pro Kopf gewährt.

Bezugsanweisnngen können gegen 
Abgabe des betreffenden Fleüchkarte»- 
abschniils in, Verteiln,,aZaint 2. 
Bnickenstrajze 13, in Empfang ge- 
noinmen werde».

Thorn den 5. September 1918.

Der Magistrat.

U in W c im  auf M l ls ik g k i lM k .
Aufgrund des 8 51 der Ausführungsbestimmungen zum Umsatz­

steuergesetz werden die zur Entrichtung der Umsatzsteuer auf Luxus- 
gegenstände verpflichteten gewerbetreibenden Personen, Gesellschaften 
und sonstigen Personenvereinigungen im Stadtkreise Thorn aufgefor­
dert, die vorgeschriebenen Erklärungen über den Gesamtbetrag der 
Rücklagen in der Zeit vom 5. M a i bis 31. Ju li 1918 und der steuer­
pflichtigen Entgelte für den Monat August 1918 bis spätestens den 
10. September dem unterzeichneten Umsatzsteueramt schriftlich einzu- 
rerchen oder die erforderlichen Angaben an Amtsstelle an den Wochen­
tagen vormittags zwischen 9 und 12 Uhr mündlich zu machen. Die 
Steuererklärungen sind für jeden Zeitabschnitt gesondert abzugeben.

Vorliegen _____________
Angehörige freier^Berufe- ___ __________ , — o—,

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und 
"  ^ände aus dem eige-

— . -------------- -------------- - —  — .-„ch entnehmen. A ls
Entgelt grlt rn diesem Falle der Betrag, der am Orte und zur Zeit 
der Entnahme von Wiederverkäufen gezahlt zu werden pflegt.

Um Zweifel zu beheben, wird hiermit nochmals darauf hinge­
wiesen, daß nach § 8  des Gesetzes folgende Gegenstände im Kleinhan­
del der erhöhten Steuer m it 10 vom Hundert unterliegen:
1. Edelmetalle, Perlen, Edelsteine, Halbedelsteine usw.

Taschenuhren, sofern das Entgelt für die Lieferung einhundert 
Mark überschreitet,
Werke der Plastik, M alerei und Graphik, sowie Vervielfältigun­
gen solcher Werke, sofern das Entgelt für die Lieferung zwei­
hundert M ark überschreitet,
Antiquitäten einschl. alter Drucke,
Photographische Handapparate sowie deren Bestandteile mrd 
Zubehörstücke,
Flügel, Klaviere, Harmonien und Vorrichtungen zur mechanischen 
Wiedergabe musikalischer Stücke, z. B. Phonographen,
Billarde und deren Zubehörstücke,
Handwaffen, deren Bestandteile und Zubehörstücke sowie für 
Handfeuerwaffen bestimmte Munition,

9. Land- und Wasserfahrzeuge zur Personenbeförderung,
10. Teppiche, einschl. der Wandteppiche, für deren Lieferung das End

2.

4.
5.

7.
8.

gelt 30 M ark für das Quadratmeter überschreitet,
11. Zugerichtete Felle zur Herstellung von Pelzwerk.

Für die Lieferung von Luxusgegenstanden besteht keine Steuer, 
befreiung, weshalb auch diejenigen Gewerbetreibenden eine E r­
klärung abzugeben haben, Lei denen die Gesamtheit der Entgelte 
in einem Kalenderjahre nicht mehr als 3000 Mk. beträgt. Die 
Nichteinreichung der Erklärung zieht eine Ordnungsstrafe bis zu 
ISO M ark nach fich ,   ̂  ̂ ^
Das llmsatzsteuergesetz bedroht deniemgen, der über den Betrag 

der Entgelte wissentlich unrichtige Angaben macht und vorsätzlich die 
Umsatzsteuer hinterzieht oder einen ihm nicht gebührenden Steuer­
vorteil erschleicht, m it einer Geldstrafe bis zum 20fachen Betrag« der 
gefährdeten oder hinterzogenen Steuer. Kann dieser Steuerbetraa 
nicht festgestellt werden, so tr it t  Geldstrafe von 100 —  100000 M ä r i  
eim Der Versuch ist strafbar. Zur Einreichung der schriftlichen E r. 
klärung sind Vordrucke zu verwenden. S ie können bei dem unter­
zeichneten Umsatzsteueramte Rathaus, 2 Treppen, Zimmer 48. kosten­
los entnommen werden. ' '

Die Abgabe der Erklärung kann im  übrigen durch nötigenfalls zu 
wiederholende Geldstrafe erzwungen werden, unbeschadet der Befugnis 
des Um,atz,teueramtes. die Veranlagung aufgrund schätzungsweiser 
Ermittlung,vorzunehmen. '

Der Kleinhandel m it den der Luxussteuer unterworfenen Artikeln 
ist. worauf w ir erneut aufmerksam machen, nach K 14 des Gesetzes 
dem Steueramt anzuzeigen.

Steuerpflichtige, die ihren Betrieb noch nicht angemeldet haben, 
werden nochmals aufgefordert, die erforderliche Anzeige umgehend 
einzureichen, widrigenfalls die Erfüllung der Verpflichtung durch 
Strafen erzwungen werden wird.

Thorn den 3. September 1918.
Der Magistrat»

Amsatzsteueramt.



Warenumsatzstempel.
Bezugnehmend auf die Bekanntmachung vom 27. August 1918 

Werden die znr Entrichtung der Abgabe vom Warenumsatzstempel 
Verpflichteten Gewerbetreibenden, Gärtner, Landwirte usw. im  S ta d t­
kreise Thorn nochmals aufgefordert, den gesamten B etrag ihres 
Warenumsatzes für die Z eit vom 1. Janu ar b is  31. J u l i  1918 der 
unterzeichneten Steuerstelle, R athaus, 2 Treppen, Zimmer 48, sofort 
schriftlich anzumelden und die Abgabe sogleich bei der städtischen 
Steuerkasse einzuzahlen.

Wer der ihm obliegenden Rnmeldeverpflichtnng auch jetzt nicht 
nachkommt »der über die empfangenen Zahlungen oder Lieferungen 
Wissentlich ««richtige Angaben m äht, hat eine Geldstrafe verwirkt, 
welche dem zwanzigsachen Betrage der hinterzogenen Abgabe gleich­
kommt. Kann der Betrag -er  hinterzogenen Abgabe nicht festgestellt 
«erden, so tritt Geldstrafe von 150—30 000 Mk. ein.

Dordrurk zur Anm eldung können bei der unterzeichneten Steuer- 
Delle entnommen werden. L <

Thorn den 3. Septem ber M18. '

Der Magistrat. Mmenumsatzsterrerom-
Abgabe van Lebensmitteln.
»Für die Z e it vom 9. Scpicm ber b is  21. Septem ber 1918 können 

auf Lebensmittelkarte in den städtischen Verkaufsstellen und in kauf­
männischen Geschäften bezogen w erden: 
auf Abschnitt Nr. 40 01:

1 K:

2 H -

125 xr Grütze,
Höchstpreis 36 P fg . für 1 Pfund, 

125 Si- Morgentrank 
P r e is  90 P fg . für 1 P fund , 

oder 125 sr- Suppen,
P r e is  1 Mk. für 1 P fund , 
oder je 6 P ortio n en  Essen im 

K riegsspeisehaus,
125 xr Kunsthonig, 

Höchstpreis für lose W are 73 Pfq. 
für 1 P fd . Höchstpreis für gepackte 

' W are 75 P fg . für 1 P f d , 
oder 125 M armelade, 

Höchstpreis 92 P fg . für 1 Pfund. 
^  A u f Abschnitt Nr. 2 L  kann auch in  der städtischen Verkaufsstelle 

Nr. 1 V- Pfund ausländischer Bienenhonig zum Preise  
von 7.09 Mk. für ein P fund abgefordert werden.
1 9 1 8 ^ h r ? G i l t ^  Abschnitte verlieren m it dem 21. Septem ber

E Marken werden in den städtischen Verkaufsstellen abgegeben:
GeflugelfuLter m beliebiger M enge zum Preise von 30 P fg . für 1 
se^und^ D örrzw i Brühwürfelertrakt, Ersatzbrühwürfel, Tafel-

Thorn den 3. Septem ber 1918.

Der Magistrat.

MMMW iier ReWeklellmMM
über Beschlagnahme, Bestandsanfnahme und Enteignn««; 

von Sonnenvorhiinge» nnd iihnlichcit GegenstSttde».
Dom  ZS. I M  1918.

A l l f E n d  der 8 §  1 und 2 der B undesratsverordnuua über Vefuq- 
M e  der Rerchsbeklerdungsstelle vom 22. M ärz 1917 (R cichs-K eseM . 
k . 257) rvrrd folgendes bestimmt! ^

I. Beschlagnahme.
8 1.

B e i a n n t m a c h u n g  b e t r o f f e n e  G e g e n s t ä n d e .
B on dieser Vekimirtmachung werden betroffen: Säm tliche zur 

V erw endung a ls  Schutz, V erhüllung. Ausschmückung oder für sonstige 
Zwecke an M in d en . A r e n  Fenstern. Schränken. Schaukästen. SÜ- 
palen, sowie sonstigen Gestellen, Aufbauten und Vorrichtungen be- 
Itimmte Sonnenvorhänge. Gardinen. S to res, R o llos und aleich-i, 
Zwecken dienende ähnliche Behänge, soweit sie nicht zur gew erbs­
mäßigen Verankerung oder Verarbeitung bestimmt sind

8 2.
A u s n  a h m e « .

Ausgenom m en « ,«  den Bestim m ungen dieser Bekannt- 
machuna find '.

kdy betroffene Gegenstände, die sich in  einem  
P riv a th a u sh a lte  oder in einer Dienstwohnung befinden und 
ledrglrch^dem Bedürfnisse dieses H aush altes oder dieser D ienst­
wohnung zu dieiren bestimmt sind; zu P riv a th a u s^ r lt oder 
Drenstwohnung find auch diejenigen Raum e zu rechnen, die 
neben dem H aush alts- oder Wohnungszweck gleichzeitig zu 
beruflichen oder gewerblichen Zwecken benutzt werden;

d) Behänge, die sich in  einem zum Gottesdienst bestimrnten Ge­
bäude befinden und lediglich dem Gottesdienste zu dienen be­
stimmt find;

e) die im  Eigentrune der öffentlichen Verkebrsanstalten befind­
lichen und zur Verwendung in deren Verkehrsm itteln be­
stimmten Behänge;

ä )  T üllgardinen und durchbrochene Gardinen;
e )  B ehänge aus Seide, Halbseide und Kunstseide;
k) B ehänge, zu deren Herstellung ausschließlich Papiergarne ver­

wendet find;
g ) a lle  von H eeresverw altung oder der M arineverrvaltuno  

sur ihren B edarf beschlagnahmten Behänge.
§  3.

V o n  d e r  B e s c h l a g n a h m e  b e t r o f f e n e  P e r s o n e n  
u n d  S t e l l e n .

Von der Bekanntmachung werden betroffen:
A lle Besitzer —  Gigeirtümer, G ewahrsam sinhaber — (natürliche 

und juristische Personen, einschließlich öffentlich-rechtlicher Körper­
schaften nnd Verbände) der von der Beschlagnahme betroffenen 
Gegenstände. D ie  Beschlagnahme erstreckt sich also auch, soweit nicht 
die A usnahm efälle des A 2 vorliegen , auf Gegenstände in kirchlichem 
stistischem, kommunalem Besitz, Reichs- oder Staatsbesitz.

8  4.
Beschl agnahme .

A lle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände werden 
hierm it beschlagnahmt. D ie  Beschlagnahme w ird m it dem 28. J u li  
1918 wirksam.

§  ».
W i r k u n g  d e r  B e s c h l a g n a h m e .

D ie  Besitzer der von der Beschlagnahme betroffenen Gegenstände 
sind verpflichtet, diese aufzubewahren, pfleglich zu behandeln und die 
zu ihrer E rhaltung erforderlichen H andlungen vorzunehmen. Diese 
Verpflichtungen erlöschen erst dann, wenn die B eauftragten der 
Reichsbekleidungsstelle diese Gegenstände übernommen haben.

An den beschlagnahmten Gegenständen dürfen unbeschadet der 
Bestimmungen des Absatz 1 Veränderungen, insbesondere O rts- 
veründerungen, und V erarbeitungen nicht vorgenom men werden. 
Ortsveränderungen im Zusammenhange m it einem Umzüge sind zu­
lässig. Rechtsgeschästliche Verfügungen über sie sind verboten. Den  
rechtsgeschästlichen Verfügungen stehen Verfügungen gleich, die im  
W ege der Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehnng erfolgen. Der 
Erwerb der von der Beschlagnahme betroffenen Gegenstände ist ver­
boten, es sei denn, daß er m it Zustimmung oder auf Anordnung der 
Reich sbekleidungsstelle oder der von dieser m it Durchführung des 
Austausches (K 10) beauftragten Personen oder S te llen  erfolgt.

D ie  B efugn is zum einstw eiligen ordnungsm äßigen und besinn 
mirngsgeinätzen Gebrauch bleib t unberührt

D ie Reichsbekleidungsstelle behält sich vor, auf Antrag Gegen­
stände, die von der Beschlagnahme betroffen sind, von dieser frei­
zugeben.

H . Bestandsaufnahm e.
8  6.

Mel depf l i cht .

H at der ElgentLmer beschlagnahmte Gegenstände dritten P er ­
sonen a ls  Nisßbraucher. P fand^laubiger. Pächter, M ieter, Verwahrer 
oder in einem ähnlichen Verhältnisse, aufgrund dessen diese dritten  
Personen ihm gegenüber aus Z eit zum Besitze berechtigt oder ver­
pflichtet sind, überlassen, so sind nur diese dritten Personen zu der 
M eldung verpflichtet.

Vorübergehende riberlassung zur R ein igung oder Ausbesserung 
an oritte Personen entbindet die nach Absatz 1 und 2 M eldepflichtigen  
nicht von der Erstattung der M eldung. D ie  Personen, denen beschlag­
nahmte Gegenstände am Stichtage zur R ein igun g oder Ausbesserung 
überlassen sind, sind in  diesem F a lle  nicht meldepslichiig.

B e i behördlichen Zwecken dienenden Räum en ist nur die m it der 
V erw altung der beschlagnähmLen Gegenstände betraute behördliche 
Person zur M eldung verpflichtet.

I j l .  SLrafvorschristen.
8 -7 . - ' .

Gemäß K 3 der Bundesratsverordnung über Befugnisse der 
Rcichsbekleidungsstelle vom 22. M ärz 1917 w ird m it G efängnis bis 
zu. einem Jahre, und m it Geldstrafe b is  zu 19000 M ark oder m it 
einer dieser S tra fen  bestraft, wer den Bestim m ungen des F 5, Abs. 1 
und 2, des K 7, Ab?. 1 und des K 12 zuwiderhandelt.

Neben diesen S trafen  kann auf die in 8  3 der genannten Bun­
de c ratsverordnung b? üchneten Nebenstrafen erkannt werden.

I V. Inkrafttreten .
8  8-

Dieje Bekanni mn-l,ung tr itt m it dem 28. I n !i 10 t 8 i n Kraft.
B erlin  den 25. J u l i  1918.

Reichsbefleidm lgsstelle.
Geheimer R a t D r . B e u t l e r ,

Reichskoinmissar für bürgerliche Kleidung.

D ie  A u steilun g  und M edereinsam m lung der M eldebogen ge­
schieht durch die Polizeibeam ten . D ie  A u steilun g  wird am 10. S ep ­
tember beendet sein. D ie  M edereinsam m lung findet am 13. und 
14. Septem ber statt.

Unter die M eldepflicht fällt im allgem einen a lles, w a s  nicht a ls  
private H aushaltung anzusehen ist. also alle Reichs-, S ta a ts -  und 
Kommunalbehörden, alle diesen unterstellten oder angegliederten  
Anstalten. Schul u, S tiftu n gen  und alle anderen ähnlichen Einrich­
tungen und Unternehm en, die gemeinnützigen oder Erwerbszwecken 
dienen, ferner alle landwirtschaftlichen und sonstigen wirtschaftlichen 
B etriebe, alle  F irm en, Gesellschaften, Verbände, B üros, einschließlich 
derjenigen von R echtsanw älten usw.

Voll der M eldepflicht sind einstweilen entbunden: 
a) handwerksmäßige B etriebe und kleinere Handelsgeschäfte, in  

denen nicht mehr a ls  3 Personell außer F am ilienangehörigen  
tä tig  sind:

1>) landwirtschaftliche B etriebe unter 50 Hektar (200 M orgen).
A lle übrigen M eldepftichtigen müssen M eldebogen ausfertigen, 

und Zwar diejenigen, die beschlagnahmte Gegenstände nicht im Besitz 
oder Gewahrsam haben, m it einem entsprechenden Vermerk.

Thorn den 4. Septem ber 1918.

Magistrat, Bekleidnngs-Abteilung.

Brotziisatzmarken.
Für die gewerblich tä tige  körperlich schWerarbeitende B ev ö l­

kerung geben w ir in  der nächsten Woche wieder Vrotzusatzmarken 
zu täglich 75 §i- aus. die alle Schwerarbeiter nicht unter 14 Jahren  
m it einem  eigenen Erwerbseinkom m en von unter 3600 Mk. abfor­
dern können.

D ienstboten. (Köchinnen, Stubenmädchen, A ufw ärterinnen), 
Laufburschen, B oten , W ärter, Aufseher, Kutscher, M a ler  und alle  
sonstigen M inderschwerarbeiter erhalten nur täglich 50 xi- B ro t­
zulage.

Zum Em pfange sind vorzulegen der B rotkartenausw eis und die 
In va lid en -Q u ittu n gsk arte  oder ein sonstiger A rb e itsa u sw eis .

Zusatzmarken für eine Haushaltung müssen auf einm al abgeholt 
werden.

D ie  A usgabe der M arken findet für die Brotkarteninhaber 
m it dem SLempelaufdruck ,A "  am M ontag  den 9., M ittwoch den 
11. und F reitag  den 13. Septem ber, für Brotkarteninhaber m it dem 
Stempelaufdruck „8" am D ien sta g  den 10., D onnerstag den 12. 
und Sonnabend den 14. Septem ber in  den nachbenannten Ausgabe- 
stellen vorm ittags von 8—-1 und nachm ittags von 3 ^ —6 Uhr statt.

An den ersten Leiden Tagen der Woche werden die A usgabe- 
stellen b is  7 Uhr abends offen sein.

A u s g a b e s t e l l e n  sind:
1. V erte ilu n gsam t 1, Eulmerstratze 16, 1 Treppe, Zim m er 7,
2. V erte ilu n gsam t 2, Brückenstraße 13, part.,
3. Rüster, Graudenzerstraße 85. E ingan g zum S a a l  von der 

Bergstraße aus.
4. P o lizeista tion  Thorn-Mocker, Lindenstraße 24,
5. Jakobsvorstadt, Leibitscherstr. 42/44, Restaurant „Deutscher 

Kaiser",
6. Ackermann, M ellienstraße 3, E ingang G lacisstraße (Roter  

W eg).
Die in den Vorstädten wohnenden H aushaltungen haben die 

Zusaümarken nur in den Ausgabestellen der Vorstädte abzuholen.
W egradieren der Stempelaufdrucke auf den Brotkartenauswersen  

zum Zwecke der nochmaligen Abholung wird strafrechtlich verfolgt.
Thorn den 5. Septem ber 1918.

Der Magistrat.

Verlust von 
Lebensmittelkarten.
Hütet die Brotkarte und Lebens- 

mittelkarte. Nehmt beim Ansgange 
nie mehr Marken mit, als verwandt 
werden sollen.

Verlust der Marken bedeutet Hunger- 
leiden. Ersatz kann nicht gegeben 
werden.

Der Magistrat.

Trigonometrische
Marksteine.

Die seit einigen Jahren von der 
trigonometrischen Abteilung der könig­
lichen Landesaufnahme ausgeführte 
Prüfung von trigonometrischen Punk­
ten hat ergeben, daß die Marksteine 
zumteil ganz verschwunden, zumteil 
aus dem Acker herausgenommen und 
am Wall oder im Graben niedergelegt, 
zumteil an Ort und Stelle liegend 
vergraben sind. Die Besitzer sind fast 
ausnahmslos im Unklaren über den 
Zweck und Wert der trigonometrischen 
Marksteine. S ie beackern die Mark­
steinschutzflächen in dem Glauben, daß 
ihnen zwar der Boden nicht gehöre, 
ihnen aber die Nutznießung überlasien 
sei. . Diese Annahme ist irrig. Die 
MarksteimchntzMche, d.. i. die kreis­
förmige Bodenfläche von 2 cpn um 
den Markstein, darf nicht vom Pfluge 
berührt werden.

Zuwiderhandlungen werden nach 
F 370,1 des R.-Stt'.-G.-B. mit Geld­
strafe bis zu 150 Mk. oder mit Haft 
bestraft.

Durch das Umpflügen und Eggen 
der Markst eimckmtzMchcrt entstehen dieW er am 28 J u li  1918 (Stichtag) beschlagnahmte Gegenstände ........................^..... ...........

in  seinem Besitze (E igentum , Gewahrsam) hat, insbesondere, wem die häufigen Verrückuoqen und Beschädi- 
Obhut über solche Gegenstände^ anvertraut ist, ist verpflichtet, dieses gangen her Marksteine; mir der ge- 
Gegenstände auf dem vorgeschriebenen M eldebogen anzumelden. ' ringsten Verschiebung ist aber der

Punkt zerstört und kann nur unter 
Aufwendung von erheblichen Kosten 
von Technikern der Landesaufnahme 
wiederhergestellt werden.

Die Zerstörung von trigonome­
trischen Punkten der preußischer 
Landesaufnahme ist nach H 304 des 
R.-Str.-G .-B. strafbar und wird mit 
Gefängnis bis zu 3 Jahren oder mit 
Geldstrafe bis zu 1500 Mk. geahndet.

, Die Polizeibehörden sind angewiesen, 
die  ̂ trigonometrischen Punkte regel» 
mäßig zu überwachen und vorgefundene 
Beackerungen der Schntzflächen oder 
Beschädigungen der Steine ummchsicht- 
lich zu verfolgen.

M  « r i e n w e r d  er
den 30. Dezember lOW.

Königliche Regierung» 
Abteilung für direkte Steuern» 

Domänen und Forsten ä.
Vorstehende» bringe» wir hiermit 

zur Kenntnis.
Der Magistrat.

W terauW e.
Auf Abschnitt 39 der Lebens­

mittelkarte A können von den Ber- 
sorgnngsberechLigLen in den als Butter- 
verkaufsstellen bezeichneten Geschäften

82,5 -5» Butter
zum Preise von 3,35 Mark für ein 
Pfund bezogen werden.

Die Butter darf nur in dem Ge­
schäft entnommen werden, welches die 
Eintragung als Kunde bewirkt hat.

An M ilitärurlauber. Binnen­
schiffer und Personen, die sich nur 
vorübergehen- in Thorn aufhalten.

sowie auf Zusatzmarken wird Butter: 
nur in der städt. Verkaufsstelle 
Mindstraße abgegeben.

Der Abschnitt 37 gilt nur bis 
einschließlich den 7. September 1918, 
der heute aufgerufene Abschnitt Nr. 39 
bis auf Widerruf.

Thorn den 2. September 1918.

Der Magistrat.

Betrifft
Ausgabe von Heu 

und Stroh.
Für die in kriegswirtschaftlich wich­

tigen Betrieben beschäftigten Pferde 
sind dem Magistrat

Stroh und Hen
zugewiesen worden, welche bei der 
Futtcrmittelausgabe in der Marken- 
abrechnimgsstelle Bachestraße von den 
Empfangsberechtigten abgefordert wer­
den können.

Landwirte haben auf den Bezug 
von Stroh und Heu keinen Anspruch.

Thorn den 4. September 1918.

M aM ra t.

Rene Preise 
für Kartoffel«.

Von Montag den 9. d. M ts. ab 
wird der Abgabepreis für Kartoffeln 
auf !0 P fg . für ein Psnnd her­
abgesetzt.

Die Kartoffelkarten sind wie bisher 
im städtischen Berteilungsamt 2, 
Brückeustraße 13, abzufordern.

M ü W llllW b e W e n
befinden sich im,

RathauskelLer,
M a r t a  W a ch s , Mellienstr. 95.
E m i l i e S c h u l z ,  Cnlmer Chau­

ssee 96,
F r a uz G l i n s k i , Bergstr. 40, 
R u d o l f  S t a h l ,  Königstr. 20 und 
F r i e d r i c h  B a r t e l ,  Leibitscher- 

- straße.48.
Thorn den 5. September 1918.

Der Magistrat.

Obst- nnd Gemüse- 
höchstpreise.

Die Veröffentlichung der Obst- und 
Gemttsehöchstpreise erfolgt fortan nur 
noch durch Anschlag am Südeingange 
des Rathauses; am heutigen Tage ist 
dort eine neue Höchstpreisliste ange­
bracht worden. - 

Thorn den 5. September 1918.
Der Magistrat.

M M  D Mkll-
Die den Kranken aufgrund ärzt­

licher Atteste bewilligten Znsatzmarken 
liegen im Verteilungsamt 2, Brttcken- 
straße 13, in der Zeit vom Montag 
den 9. September bis einschließlich 
Mittwoch den 11. September 1918 zur 
Abholung berei!.

Zwecks schnellerer Abfertigung ist es 
erforderlich, daß die Benachrichtigungs- 
karten über die erfolgte Bewilligung 
von Milch, beziehungsweise Nähr- 
mitteln vorgezeigt werden.

Thorn den 6. September 1918.
Der Magistrat.

MlM»S >M V« 
LebevmINüvMWg.

Wir weisen wiederholt darauf hin, 
daß wegziehende oder zum Heeres­
dienst eingezogene Personell und Ver­
storbene spätestens binnen 3 Tagen im 
städtischen Verteilungsamt, Zimmer 8, 
abzumelden sind. Unterlassung wird 
nnnachsichtlich bestraft werden.

Thorn den 6. September 1918.
Der Magistrat.

Anmeldung der zur!
Hansschlachtung 

bestimmten Schweine.
Wir weisen nochmals darauf hin, 

daß die Anmeldung der zur Haus- 
schlachtnng bestimmten Schweine, deren 
Schlachtung in der Zeit vom 15. 
September 1918 bis zum 28. Fe­
bruar 1919 in Aussicht genommen ist, 
bis spätestens 15. September 1918 
beim städtischen Verteilungsamt, Cul- 
merstraße 16, Zimmer 2, zu erstatten 
ist.

Für nach diesem Zeitpunkt zur 
Hausschlachtung eingestellte Schweine 
ist hierüber sofort, spätestens aber 
binnen 3 Monaten vor der Schlachtung 
ebenda Mitteilung zu machen.

B e i Versäumnis dieser Anmelde­
pflicht dürfen Genehmigungen zur 
Hausschlachtung nicht mehr erteilt 
werden.

Thorn den 16. September 1918.
Der Magistrat.

sucht von sofort oder später.
Z r» « 4 » .'L ern 1 b « k r, Gerechtestraße.

Für meine Lau- und Lkmstgrafevt 
sowie VildsremrahmrmgswerkftaN suchr

Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern gegen Kostgeld 
einzustellen.

NvnN 8 vl»iitLe, Glasermeister.
Klosterstraße 8.

I M
F ü r das W interhalbjahr 191819, wird

gesucht. Meldungen möglichst bald im Ge- 
werbeschulgebäude, Erdgeschoß. Zimmer 
t5. vormittags von 9 —10 Uhr._____

Zuverlässiger

Nachtwächter
für unsere Lagerplätze und Fabrikanlagen 
sofort gesucht.
I llo M rru m  L (!»., H. lll. b. H.,
(früher I l l i r s o i L  <L LLVS.R,»«)«

Arbeiter usb 
ArbeiteriMN

werden sofort eingestellt.
S i l M k l  W r i l - H s lz h M
Zuverlässigen

stellen ein
6. 8. Metriok L 8odv,

G. m. b. H.. Thorit-Mocker. ,

WkWW KMkl
stellt sofort ein „r»v<» Skl<«rsabrilt.

Mauerstraße 30 32.______

üusturrcke
kann sofort eintreten bei

AUftädt. Markt 21.

Igm.Bielawy b.Thora
stellt vom 10. d. M ts. ab gegen Akkord- 
lohnsat; und Kartosieldeputat fleißigKartoffel-

bnddler
em. Wagen werden v. Jakobsvorstadt «uid 
zur Fahrt gestellt. Meldungen erbittet

die GntsverwaltunK.
Suche von sofort einen

Hütejungen
bei zwanzig Stück Rindvieh.

L ssvtts. SuUxwe

IW tsnziiii
mit Stenographie nnd SchreibmastME 
vertraut, sofort gesucht. Getreidebranchs 
bevorzugt.

Angebote unter V .  2 9 4 6  an dre ^  
"   ̂ ^ der «Presse" erbeten. ^schüftsstelle

Gesucht von sogleich eine selbständige

Buchhalterin,
vertraut mit doppelter Buchführung, bei 
freier Station, aufs Land. Gehaltsaa- 
sprüche, Lebenslauf und Zeugnisabschr. an

Rnbknsaltsabrik und Gutsbesitzee. 
Schmolln, Kreis Thor«.

Eine Buchhalterin 
nnS ein Lehrling

für ein Kontor der Lebensmittelbranche 
gesucht.

Angebote unter HV. 2 9 4 7  an 
Geschäftsstelle der.Presse".________ ^

Suche zu sofort:

eine Verkäuferin, 
zwei Lehrmädchen, 

W ie  eine jm s. Kassiererin.
» .  8 » I« iii« » i> Z r..  Breitestr. 2V^.

eme
» .  B reitestratz«^

Lehrmädchen
sofort gesucht. ^
I?I,.k'v»»n«UivI».B-l-ucht«ngSg«!M' 

Neustädtischer Markt 13.

Lehrmädchen
safart gesucht.

Frauen .
zur G artenarbeit aeüickit. Mellienstr.^

Frauen und Mädchen
zum Kartoffelgraben sucht

F ra u  M s n e r E
bei Thorn-Mocker.__

M k ü i l i A  M M
gesu ch t. G a r n i s o u - V s a r r e r

MeMensttatze 129, 1.


